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Bekanntmachung. 5 
Die Perſoneupoſt nach Paſewalk, welche bisher taͤg⸗ 
lich um 12 Uhr Mittags von bier abgelaſſen worden 
it, ſoll höberer Beſtimmung gemäß. von Morgen ab 
eine Stunde ſpaͤter, mithin erſt um 1 Uhr Mittags, 
abgehen, welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Stettin, den 1öten Dezember 1843. 
RNoͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amt. Klindt.“ f 


2 Nr 5 


Berlin ⸗Stettiner Eiſenbahn. 

. Die Einzahlung der 2ten Rate von 20 f auf die 
1 Zeichnungen zu Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ 

ktien fol! nach den im Zeichnungs⸗Formular (P.) ent⸗ 
haltenen Beſtimmungen, bei Vermeidung der im Sta⸗ 
tut angedrohten Folgen verzoͤgerter Zahlung, zum 31ſten 
Dezember d. J. bier erfolgen. 
Indem die Annahme dieſer Einſchuͤſſe demgemaͤß bis 
um alten d. M. hier auf unſerer Hauptkaſſe geſchiebt, 
1 185 wir zugleich zur Erleichterung für auswärtige 
Aktionairs den Zten, aten und öten Januar k. J. ber 
ſtimmt, anwelchen Tagen Vormittags 9 12 Uhr auf unfes 
rem Bahnhofe in Berlin die Zahlungen gleichfalls ger 
leiſtet werden koͤnnen. 5 x 

Die Quittirung über dieſe Raten⸗Einſchuͤſſe erfolgt, 
wie bei der erſten, auf der Rückſeite des Unterzeichnungs⸗ 
Formulars durch unſeren Rendauten Diekrichz die 
en desſelben uͤber etwaige Vollzahlungen wird, 
in Gemaͤßheit unſeres Publicandi vom laten Septem⸗ 
ber c., noch durch drei unſerer Mitglieder anerkannt. 

Die Zinfen von den erſten Raken⸗Einſchuͤſſen und 
etwa bereits geleifteten Vollzahlungen konnen bei Die, 
ſen Zahlungen nicht in Anrechnung gebracht werdenz 
wegen des Termins zur Auszahlung derſelben bleibt 
vielmehr eine naͤhere Bekanntmachung noch vorbehalten. 

Wir machen ſchließlich in Gemaͤßheit der Beſtim⸗ 
mungen des §, 17 der Statuten bekannt, daß die Ein⸗ 
löfung des Zins⸗ und. Dividendenfcheing No. 1 von 
den alten Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Aktien Litir, A. 


Montag, den 18. 


Dezember 1843. 
und B. mit 4 Thlr. "gleichfalls in 
hier und in Berlin erfolgen wird. e en 
Stettin, den 1ften Dezember 1843. 
et a e 

er Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
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ee e sol 19. Dejember, 
„Seine Majeflät der Köni 
then zurückgekehrt. a in ee 
Berlin, vom 14. Dezember. ; 
Se, Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, den Ober⸗Landesgerichts⸗Rath zu Glogau 
Geheimen Juſtiz⸗Rath le 1 1 als Rath an 
das Kammergericht zu verſetzen; und den Land⸗ 
eig zun eee Ju es zu Liegnitz 15 
gleich zum Kreis⸗Juſtizrath des Liegni reife 
zu ernennen. ai Eh Bir 4 
Der Königl. Hof legt heute, am 1A, Dezember 
die Trauer auf vier Wochen fi Marga 


ür Se. 
den König Wilhelm Friedri 
von Naffen, 5 Friedrich, Grafen 


an. 
Berlin, vom 15. Dezember. f 
Se. Majeſtat der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Königl. Niederländiſchen Arkillerie⸗ 
Major, Dr. philos. van Ryneveld, den Rothen 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe; ſo wie dem er en 
Journaliſten bei der Ober⸗Rechnungs⸗Kammer, 
Hofrath Arnd, und dem Prediger Lhmpius zu 
Nennhauſen bei Rathenow, den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe; desgleichen dem Gallerie 
Wärter Moeſer in Sansſouci, das All emeine 
Ehrenzeichen zu verleihen; und den S ulrath 
Dr. Lucas in Königsberg in. Pr. zum Propine 


zial⸗Schulrath und Mitgliede des Provinzial⸗ 
Schul⸗Kollegiums daſelbſt zu ernennen, 
1 Detmold, vom 3. Dezember. 

H. 3.) Für die würdige Vollendung des 
Hermanns⸗Denkmals gehen ſortwährend von allen 
Seiten die erfreulichſten Beiträge ein. Viele gaben 
zum zweiten⸗ und zum drittenmale. Unter den 
Fürſten haben als zweiten Beitrag neuerdings ein⸗ 
geſandt: der Prinz Albert von Großbritannien 
100 Thlr., der Fürſt von Thurn und Taxis 100 
Gulden, der regierende Herzog von Anhalt⸗Cöthen 
50 Thlr. Gold, der regierende Herzog von An⸗ 
halt⸗Deſſau 50 Thlr. Gold, der regierende Herzog 
von Anhalt⸗Bernburg 50 Thlr. Gold, der Prinz 
Karl von Preußen 50 Dukaten. Die von der 
Detmolder Liedertafel veranftaltete Pfennſg⸗Sub⸗ 
ſeription in wöchentlichen Beilrägen hat bis jetzt 
ein Ergebniß von etwa 500 Thlr. jährlich gehabt. 

Altona, vom 11. Dezember. 

(Alt. M.) Mittelſt Allerh. Reſolution vom 
Zten November iſt die Abfchaffungdes Beicht⸗ 

eldes in Heide, gegen Entſchädigung der bei⸗ 

ommenden Prediger durch eine aus der Kirchen⸗ 
kaſſe abzuhaltende, mit ihnen vereinbarte Aver⸗ 
ſionalſumme, beantragtermaaßen genehmigt 
worden. Wir freuen uns, daß das Beichtgeld 
ſo bald dem Klingebeutel gefolgt iſt, und wün⸗ 
ſchen, daß das Beiſpiel auch andere Gemeinden 
zur Abſchaffung dieſer veralteten und anſtößigen 
Inſtitute veraulaſſen möge. 

Vom Neuenburger See, vom 27. November. 

(A. A. Z.) Wer den Untertehmungsgeiſt der 
Neuchateller kennt, wird ſich nicht wundern, daß 
jetzt in der Uhren⸗Fabrikation diefes Kantons für 
Ching eine große Thätigkeit herrſcht, die wahr⸗ 
ſcheinlich von der Preußiſchen Regierung bei de⸗ 
ken kommerziellen Eröffnungen mit China ſehr 
begünſtigt werden wird. Außerdem wohnen in 
Canton mehrere Neuchateller, die ihren induſtriel⸗ 
len Landsleuten durch Rath und Mitwirkung bei 
Beſtellung und Verkauf von großem Nutzen ſein 
werden. 

Aus dem Haag, vom 8. Dezember. 

Am ten d. M., dem Geburtstage des Königs, 
iſt die Eiſenbahn vom Haag nach Amſterdam er⸗ 
öffnet worden; dem öffentlichen Verkehr wird ſie 
am löten übergeben werden. 

i Brüffel, vom 9. Dezember. 

Unter den Mitteln, das Gleichgewicht zwiſchen 
den Staats-Einnahmen und Ausgaben wieder 
herzuſtellen, bezeichnet und rn ein libera⸗ 
les Brüſſeler Journal die Einführung einer Be⸗ 
ſteuerung der Adelsbriefe. Ein Brevet eines 
Herzogs ſoll 100,000 Fr., eines Marquis 75,000 Fr, 
eines Graſen 50,000 Fr., eines Vicomte 40,000 Fr., 

eines Barons 30,000 Fr., eines Ritters 20,000 Fr., 
endlich ein Brevet eines Stallmeiſters 10,000 Fr. 
einbringen. Zur Unterſtützung dieſes Syſtems 


* 


berichtet das erwähnte Journal, daß ſeit 4 Jah⸗ 
ren mehr als 200 Adelsbrevets ꝛc. ertheilt wor⸗ 
den ſeien. 3 
Paris, vom 8, Dezember. 
(O.⸗P.⸗A.⸗Z.) Man fängt an, in dem Vor⸗ 
ang zu Madrid das Erzeugniß einer nicht eben 
5 eſponnenen Hofintrigue zu vermuthen. Die⸗ 
fer Anſicht ſteht entgegen, daß zugleich unterſtellt 
werden müßte, die erſten Notabilitäten Spaniens 
— die Zeugen der Acte vom 1. Dezember — 
ſeyen entweder ſelbſt getäuſcht worden, oder hät⸗ 
ten die Hand geboten zur Täuſchung der Cortes 
und der Nation. Um über die Scene im Cabi⸗ 
net der Königin und die daraus erwachſenen Fol⸗ 
gen ein geſundes Urtheil zu fällen, müßte man 
vor Allem wiſſen, in wie weit ſich Charakter und 
Willenskraft in der dreizehnjährigen Iſabella 
ſelbſtſtändig entwickelt haben. Sie iſt zwar un⸗ 
ter revolutionairen Stürmen auferzogen, die in 
der Regel frühreife Bildung fördern, war aber 
dabei von der Wiege an in Lagen, die ſie frem⸗ 
dem Einfluß ſehr empfänglich und dabei offen für 
die Lehren der Verſtellungskunſt halten mußten. 
Wie dem fer — denn nur Conjeecturen find bis 
fetzt erlaubt — bleibt es immerhin anziehend, zu 
beobachten, wie hier die Parteien das Ereigniß 
zu Madrid auffaſſen. Die „Debats/ zögern noch, 
ſich auszuſprechen; fie hofften zu viel von Olo⸗ 
zaga's Politik, als daß ſie ihn ungehört verdam⸗ 
men ſollten; nur kommen fie fetzt ſchon don der 
ſanguiniſchen Meinung zurück, als ſei mit Ber» 
treibung Eſpartero's und der Majorennitätser⸗ 
klärung alles gewonnen für Herſtellung der Ruhe 
auf der Halbinſel. Der „National“ faßt den 
e von der pikanten Seite auf, was ihm 
leicht fällt, da er überhaupt nichts giebt auf mo⸗ 
narchiſche Illuſtonen und das Parkeienſpiel mit 
einer mündig⸗unmündigen Fürſtin ohne Mühe 
in's Ironiſche ziehen kann. Er reſumirt das Er⸗ 
eigniß zu Madrid, wie folgt: „Olozaga, geſtern 
noch Miniſter, Conſeilpräſident, mit der Gewalt 
bekleidet durch das Vertrauen der Cortes, gegch⸗ 
tet und geehrt von allen Parteien, kurz für den 
nothwendigen Staatsmann geltend, fällk plötzlich 
und zwar fo. tief, daß man ihn auf die brutglſte 
Weiſe abſetzt. Was iſt ſein Verbrechen? Ze 
bella klagt ihn an, er habe ſie eingeſperrt und 
gezwungen, ein Dekret zu unterſchreibeu. Das 
geſchah am Abend. (Um das Folgende zu erklä⸗ 
ren, müßte man wiſſen, was in der Nacht auf 
den 29. November im Schloß vorgegangen iſt; 
wer mag auf die Königin gewirkt haben?) Am 
Morgen darauf kommt Narvaez, als General⸗ 
capitain die Befehle der Herrin einzuholen z er fin⸗ 
det ſie aufgeregt, und erfährt bald, was ihr durch den 
Kopf geht; ſie läßt auf feinem Rath den Präft- 
denten und den Vicepräſidenten des Congreſſes 
berufen; in dieſem impropiſtrten Conſeil wird 


Olozaga's Abſezung beſchloſſen und wohl auch 
die Scene mit der Deklaration vorbereitet. Das 
alſo iſt der erſte politiſche Act der jungen Köni⸗ 
in, die Lopez und ſeine Freunde volljährig er⸗ 
lärt haben! Sie tritt öffentlich auf, ihren Mi⸗ 
niſter anzuklagen, er habe ſie eingeſperrt und ihr 
ein Deeret abgedrungen, das ihr in der Seele 
zuwider. Darauf hin wird gleich ohne Unterſu⸗ 
chung angenommen, Olozaga habe nicht etwa nur 
gefehlt, ſondern ein Verbrechen begangen. Wer 
iſt hier Ankläger? Ein Kind, das noch nicht fähig 
wäre, einen Eid vor Gericht abzulegen! Ein 
Kind, umgeben von Kammerfrauen und Höflin⸗ 
gen, von Feinden der exaltirten Partei, von Gegnern 
der Cortesauflöſung! Auf eine von der Leiden⸗ 
ſchaft eingegebene und ausgebeutete Erklärung 
hin wird das Cabinet gufgelöſt, die Hauptſtadk 
in Beſtürzung geſetzt. Wird man Olozaga (auf 
das Wort der Königin hin!) ungehört verurthei⸗ 
len? Das wäre nichts Geringeres, als ein po⸗ 
litiſcher Mord. Hört man ihn aber, und er be⸗ 
auptet, die vorgegebene Gewaltſamkeit ſei eine 
üge, welche Miktel hat man, ihn des Trugs zu 
überführen? Wer verdient mehr Glauben — die 
junge Königin, die vor nicht langer Zeit von den 
Moderados ſelbſt als unwiſſend und ſchlecht er⸗ 
zogen geſchildert wurde, oder der im reifen Man⸗ 
nesalter ſtehende, von dem Vertrauen ſeiner Mit⸗ 
bürger zur höchſten Stufe im Stagtsdienſt erho⸗ 
bene Miniſter? Bewundert nun nach Belieben das 
roßartige Ergebniß der gegen den geſunden Ver⸗ 
ſtand, gegen die Geſetze der Natur, proklamirten 


Volljährigkeit! Iſt es nicht etwas Ungemeines 


um das monarchiſche Princip, das, wie ihr 
auspoſauntet, alle Leidenſchaften beſchwichtigen 
und die Regierung zum geregelten Spiel aller 
Staatskräfte potenziren ſollte? Gleich am erften 
Tag beginnt der Kampf auf's Neue und erbitter⸗ 
ter als je; denn man darf ſich nicht täuſchen laſ⸗ 
fen — die ganze Seene iſt angelegt; es iſt dar⸗ 
unter eine Intrigue oder vielmehr ein Staats⸗ 
ſtreich der Moderados verſteckt. Die Partei fängt 
die Regetion von oben anz ſie will einen ſtar⸗ 
ken Schlag führen, ſie will Schrecken ausſtreuen, 
um ſich der Gewalt zu bemächtigen, und der Erſte, 
den ſie ſtürzt und erdrückt, iſt grade der, der ihr 
am meiſten geholfen hat, ſich eine Stätte zu be⸗ 
en ch dem Wahn hingegeben, er könne 
das Gleichgewicht halten zwiſchen Antagoniſten. 
Die Reihe iſt nun an Olozaga gekommen; ſie 
wird bald auch an Lopez und die Andern kommen. 
Die Reaction wird den Progreſſiſten die Augen 
öffnen. Nicht länger haben ſie nun die Revolu⸗ 
tion zu vertheidigen ! es fleht in dieſem Augen⸗ 
blick ihre Lage, ihr Einfluß, ihr Beſitz, ja ihr Le⸗ 
ben auf dem Spiel., b 
Die herrſchende Meinung, daß e 
bei der Entwerfung des Dekretes über Auflöſung 


— 


der Cortes keinesweges ohne Vorwiſſen ſeiner 

Kollegen gehandelt, wie ihm von den hieſigen 
miniſteriellen Blättern, und namentlich von dem 
Journal des Debats, zur Laſt gelegt wird, findet 
in einem Aktenſtücke, das die heutigen Madrider 
Blätter enthalten, ihre Beſtätigung. Dieſes Do⸗ 
kument iſt das gemeinſchaftliche Schreiben, durch 
welches die Herren Luzuriaga, Cantero und Do⸗ 
menech die Bitte um ihre Entlaſſung eingereicht 
haben. Sein für die Geſchichte und Charafteriſtik 
der gegenwärtigen Madrider Kriſe ſehr wichtiger 
Inhalt lautet wie folgt: „Sennora! Die Eut⸗ 
ſetzung des Herrn D. Saluſtiano de Olozaga vom 
Poſten des Präfidenten des Miniſter⸗Nathes, 
welche Ew. Majeſtät unter dem heutigen Dakum 
zu verfügen gerupt hat, nöthigt uns, unſere Stel⸗ 
len als Miniſter der Juſtiz und der Gnaden, als 
Finanz⸗Miniſter und als Miniſter des Innern 
ehrfurchtsvoll niederzulegen, weil wir bei allen 
Handlungen des von Herrn Olozaga präfidirtem 
Kabinets vollſtändig mitbetheiligt geweſen und 
alſo auch mit verantwortlich für dieſelben ſind. 
Wir bitten Ew. Majeſtät, fie wolle geruhen, un⸗ 
ſere Entlaſſung anzunehmen. Gott erhalte das 
koſtbare Leben Ew. Majeſtät lange Jahre u. f. 

w. Madrid, am 29. November 1843. (0650 
Luzuriaga. Cantero. Domenech. 

Köln. Z.) Es ſcheint, als ob der König von 
Hannover durch ſeinen Miniſter in London, den 
Grafen von Kielmannsegge, den Herzog von 
Bordeaux eingeladen hat, ſich auf einige Zeit 
zum Beſuche nach Hannover zu begeben. Es 
wird hinzugeſetzt, das Schreiben ſei oſſtziell über⸗ 
geben worden. Ob der Herzog von Bordeaux 
dadurch in Deutſchland etwa Popularität gewinnt, 
wenn er dieſer Einladung Folge leiſtet, kann ich 
nicht ſagen. Das Franzöſſſche Miniſtertum ſcheint 
über dieſen Schritt bereits hier bei dem Hanno⸗ 
verſchen Miniſter⸗Reſidenten, Baron von Stock⸗ 
haufen, offizielle Erläuterungen eingefordert zu 
haben. Es iſt jedoch unwahr, daß demſelben ber 
reits die Päſſe zur Abreiſe von Paris zugeſandt 
worden ſeien. f 155 
(5. A 30 Eg l de . 5 ‚28 
; A. Z. s iſt ſeit geſtern gewiß gewor⸗ 
den, daß die Prinzeſſin Albrecht 905 Dreufen 
nach der Saiſon Rom verlaſſen und ſich nach 
Nord⸗Italien begeben wird. An den reizenden 
Ufern des Comerſees hat die Prinzeſſin in der 
fruchtbarſten 0 für den Preis von 800,000 Fr. 
eine Villa angekauft. ; 
Bronte (am Fuß des Aetna), vom 25. November. 

(A. Pr. Z.) Hier bin ich auf bebender Erde im 
Anſchauen eines ſchrecklich erhabenen Schauſpiels. 
Der Bergrieſe hat ſich an ſeiner nordweſtlichen 
Seite geöffnet undergießteinenßeuerſtrom Alles ver» 
heerender Lava über feinen Abhang. Seit dem 
17ten tobt derſelbe und bebt die Erde. Der 


Lavaſtrom hat nunmehr, tiefe Thäler und Schluchten 
ausfüllend, eine Strecke von mehr als 16 Italie⸗ 
niſche Meilen durchfloſſen. Gegenwärtig iſt der⸗ 
ſelbe eine halbe Meile breit und rückt 36 bis 
40 Fuß jede Stunde, bei einer Höhe von 30 bis 
50 Fuß, wie ein beweglicher ſenkrechter Bergwall 
von feuerrother Maſſe unaufhaltſam vorwärts. 
Im Anfang durchſtrömte die Lava 8 Meilen in 
24 Stunden. Bronte war bedroht, dann aber 
wandte dieſelbe ſich mehr ſüdlich. Die armen 
Einwohner, mit dem Einſturz der Wohnung und 
der Verheerung ihres mit ſo vieler Mühe bear⸗ 
beiteten Beſitzthums bedroht, ſuchen den Strom 
durch Mauern und Gräben abzuweuden und ſind 
guch unter den heftigſten Regengüſſen ununter⸗ 
brochen an der harten Arbeit; allein da hilft keine 
menſchliche Abwehr, der Feuerſtrom rückt unauf⸗ 
haltſam, ich möchte ſagen, majeſtätiſch über Thäler 
und Hügel vorwärts; nur zufällige Naturhemm⸗ 
niſſe können denſelben ableiten, und einem folchen 
hat der reiche Ort Bronte ſeine Rettung zu ver⸗ 
danken. Schon iſt die fahrbare Straße, welche 
von Aderno nach Bronte und Randazzo führt, mit 
Lava übergoſſen und jetzt ergießt ſich dieſelbe in 
den Thalweg des Stromes Simeto, wo ſie uner⸗ 
meßlichen Schaden anrichtet. Noch hat die Eruption 
ihr Ende nicht erreicht, noch dauern die Erdſtöße 
ununterbrochen mehr oder weniger heftig, fort, 
dazu ſtrömt der Regen in Fluthen, und die un⸗ 
lücklichen Einwohner lagern deſſenungeachtet unter 
aubhütten oder Zelten auf der nackten feuchten 
Erde. Wer nie Lava in Bewezung ſah, kaun 
ſich keine Idee von dieſem Schauspiel machen, und 
es iſt unmöglich, daſſelbe zu beſchreiben. 
: Madrid, vom 3. Dezember. Er 
(Voff. Z.) Heute hat die Kammer nach einer 
gerade nichts von Bedeutung darbietenden Sitzung 
erklärt, daß die Herren Olozaga, Cantero und 
Luzuriaga einer abermaligen Wahl unterworfen 
werden ollen, Die Herren Pra und Lamora le⸗ 
gen den Kammern einen Antrag vor, daß über 
das letzte Kammerprotokoll keine weitere Ver⸗ 
ein ſtattfinden ſolle, namentlich was die 
ittheilung des Miniſters der auswärtigen An⸗ 
elegenheiten anbelangt, Hr. Pra meint, es ſei 
beſſer, nicht auf Näheres einzugehen, um den 
Thron nicht zu gefährden. Hr. Gonzales Bravo 
erklärt, daß in diefer Sache allerdings eine Straf⸗ 


fälligkeit ſtattfinde, doch daß dieſe die Königin 


nicht berühre. Hr. Olozaga vertheidigt ſich da⸗ 
durch, daß er ſagt, ſein Rath gegen J. Maj. ſei 
ſeweſen, nur ihren verantwortlihen Rathgebern 
Geher zu geben. Allein die im Palaſt anweſen⸗ 
den Per ſonen widerriethen dies der Königin, vor⸗ 
nehmlich der Hofmeiſter und Lehrer der Königin. 
Es war nicht möglich, ein homogenes Cabinet 
zu bilden. Der erſte Miniſter war ſelbſt gezwun⸗ 
gen zu erklären, daß er alle diejenigen aus dem 
alaſte entfernen würde, welche ſich in die Po⸗ 


* 


litik miſchten. Nicht die Königin, ſondern an⸗ 
dere bekannte Perſonen traten heimlich als Geg⸗ 
ner auf. Gleich nach Ernennung des Hrn. Olo⸗ 
zaga erklärte J. M., daß ein neues Miniſterium 
ernannt werden müſſe. General Narvaez war 
es, welcher gleich von vorn herein auf ſolche Art 
Oppoſition machte. Die Moderados waren mit⸗ 
hin erklärte Gegner des neuen Miniſteriums. 
Daher war das Auflöſungsdekret nöthig. Hr. 
Olozaga verſichert, daß er in Betreff der andern 
Anklagen durchaus unſchuldig und nur ein 
ler der ſtets intriguirenden Cama⸗ 
rilla fer. 
Madrid, vom 4. Dezember. 

(Debats.) Ju der Nacht vom 2. zum 3. d. ha⸗ 
ten Unruhen ſtattgehabt; doch genügte eine Fe 
trouille, um die Ruheſtörer zu zerſtreuen. Das 
Volk von Madrid 0 zu jeder Zeit den Inſur⸗ 
rektionen und den Empörern vollkommen fremd 
geweſen. Die Miliz und die Armee haben 
don jeher die Emeuten der Stadt gebildet. Auch 
jetzt iſt die Bewegung auf die böchſten Klaſſen der 
Gefellſchaft beſchränkt. Die letzten drei Tage 
bilden vielleicht die charakteriſtiſchſte Epoche der 
Spaniſchen Geſchichte. Alle Ereigniſſe folgen ſich 
raſch auf einander und die erfahrenſten Politiker 
feben dem Treiben mit Erſtaunen zu. ; 

In dieſer Nacht hat man abermals „Es lebe 
der Regent, es lebe Eſpartero, es lebe die Miliz, 
Tod dem Narvarz, nieder mit der Beſatzung l 
rufen hören. Die Meuterer haben ungeſtraft auf 
einige vorüberreitende Dffiziere schaffen. 

Bei den vorgeſtrigen Unruhen it gleichfalls Blut 
vergoſſen worden. : 
London, vom 7. Dezember. 

Ihre Majeſtät die Königin verläßt heute Bel⸗ 
voir Caſtle, um nach Windſor zurückzukehren. 

Der Herald ſchreibt: Der Herzog von Bordeaux 
kehrt am 15. nach Deutſchland zurück. 

Konſtantinopel, vom 22. November: 

(A. Z.) Berichte von der Tſcherkeſſiſchen Küſte 
des ſchwarzen Meeres melden, daß die Ruſſen in 
Dagheſtan — an den Kaspiſchen Abhängen des 
Kaukaſus — eine äußerſt empfindliche Schlappe 
erlitten haben. Eine ganze Divifion Ruſſen mit 
beträchtlichen Abtheilungen von Garden ſei von 
den Gebirgsbewohnern unter Anführung des bes 
kannten Gebirgsfürſten Hamil Beſt überfallen und 
auseinander gefprengt worden. Sechs Offiziere 
der Garde und über zehn andere Offiziere nebſt 
mehreren hundert Mann — fo wird gemeldet — 
blieben auf dem Kampfplatz, und die durch dieſen 
Erfolg ermuthigten Lesghier griffen unverzüglich 
mehrere Ruſſiſche Forts an, deren zwei ſie mit 
Sturm eroberten. Die Beute der Lesghier be⸗ 
ſchränkt ſich auf große Vorräthe von Kriegsmu⸗ 
nition und Waffen, die ihnen bei dieſer Gelegen⸗ 
heit in die Hände fielen und die zum Theil in den 
eingenommenen Forts aufgehäuft waren. Man 


glaubt, daß die Ruſſen nun gezwungen fein wer⸗ 
den, das Beobachtungs⸗ und Cernirungsſyſtem 
um Theil aufzugeben und zur Züchtigung der 
ſchuldigen Stämme eine große Expedition in die 
Gebirge vorzunehmen. i 
Vermiſchte Nachrichten ö 
Potsdam, 7. Dez. (Voſf. 3.) Sansſouei 
hat eine neue intereſſante Sehenswürdigkeit er⸗ 
halten: den Seſſel, auf welchem Friedrich der 


Große dort verſchieden war. Der auf dem Mu⸗ 


ſeum in Berlin befindliche iſt nicht der ächte, denn 
der einfache weiß angeſtrichene Lehnſtuhl, woranf 
der große König flarb, war an deſſen Bruder, 
Prinz Helen ekommen, und von dieſem an 
den hochſeligen Heinz aug aus deſſen Nach⸗ 
laß ihn Se. Majeſtät der König erhielt. Es be⸗ 
ndet ſich noch die rothſeidene Decke und das 
Fußkiſſen dabei, deſſen ſich Friedrich der Große 
in ſeiner letzten Krankheit bediente. Der Anblick 
dieſer Reliquie des Beer Monarchen feines 
Jahrhunderts hat etwas Ergreifendes und wird 
es noch mehr haben, wenn 1 5 Seſſel wieder 
auf dieſelbe Stelle, wo er ſtarb, zu ſtehen kom⸗ 


men wird. 

Hamburg. 01 J.) Noch immer iſt es ein 
und derſelbe Vorfall, der in Aller Munde iſt und 
ſeit mehreren Wochen nun ſchon das Tagesge⸗ 
ſpräch bildet. Die Sache iſt ſo wunderbarer Art, 
ſie hat, von der hundertzüngigen Fama vielfach 
ausgeſchmückt, einen fo düfter⸗romantiſchen Anz 
ſtrich, daß ſie eher dem finſtern Mittelalter, als 
unſeren neueſten Tagen anzugehören ſcheint. Ein 
junger Handlungsreiſender aus Saarbrücken, Na⸗ 
mens Follenius, iſt hier plötzlich ſpurlos 
verſchwunden. Er logirte auf dem Neuen⸗ 
wall in der „Sonne⸗, war in den beſten Verhält⸗ 
niſſen und alle Umſtände laſſen darauf ſchließen, 
daß er gewaltſam um's Leben gebracht ſei. 
Was man A im Publikum, natürlich in mans 
cherlei Verſtonen, darüber erzählt, iſt ungefähr 
Folgendes: Follenius wohnte in der Sonne und 
war am 11. Oktober um 6 Uhr mit ein paar 
Freunden in einem unter dieſem Hotel befindli⸗ 
chen Wirthskeller, wo er die Abſicht geäußert ha⸗ 
ben ſoll, ins Theater zu gehen. Ob dies geſche⸗ 
hen, iſt zweifelhaft. Er hatte an 20 Loufsd'or 
in der Taſche. Spät Abends will man ihn noch 
in einem öffentlichen Tanzlokale auf der Neu⸗ 
ſtraße (Peter Ahrens) geſehen N Andere 
fügen hinzu, daß er in derſelben Nacht in einem 
Auſterkeller geweſen und in lustiger Geſellſchaft 
noch einige Flaſchen Wein geleert habe. Von da 
iſt jede weitere Spur verſchwunden. Vielfach i 
nun die Vermuthung ausgeſprochen, daß er mit 
einem Mädchen nach Haufe gegangen, und viel⸗ 
leicht ſeines Geldes wegen in irgend einer Spe⸗ 
kunke ermordet worden ſei. In voriger Woche curſirte 
dies Gerücht mit allen Einzelheiten ausgemalt: 
in einem öffentlichen Hauſe in der Schwieger⸗ 


nicht um die 


raße ſei der ermordete Körper, im Keller ver» 
charrt, gefunden worden, was ſich jedoch bald 
als pure Erfindung und unverſchämte Lüge her⸗ 
ausſtellte. Sollte der Fremde vielleicht, der Stra⸗ 
ßen unkundig und etwas berauſcht, irgendwo in 
einen Sielbau gerathen fein? Auch das iſt nicht 
wahrſcheinlich, indem er gleich am anderen Morgen 
von den Arbeitern müßte gefunden ſein, und doch 
find deßwegen alle Siele aufs genaueſte durch⸗ 
ucht. Kurz, die Behörde giebt ſich unſägliche 
ühe, und unfere, auch im Auslande vortheilhaft 
bekannte Polizei forſcht Tag und Nacht; denn es 
iſt eine Ehrenſache für fie, es muß ihr Alles daran 
elegen ſein, das unergründliche Räthſel zu lö⸗ 
fen Der Vater des jungen Mannes iſt ſelber 
hier und es iſt ein Preis von 400 Rthlr. dem 
ausgeſetzt, der irgendwie Aufklärung über die 
Sache geben könnte. Gerade in der erwähnten 
Nacht iſt ein Dampfboot nach Hull abgegangen, 
Sollte er plötzlich auf den Gedanken gekommen 
fein, mit dieſem zu fahren und in weite Ferne zu 
eilen? Die Engliſchen Capitaine kümmern ſich 
5 Namen der Fremden und pflegen 
nicht nach dem Paſſe zu fragen. Sollte er auf 
der Fahrt verunglückt oder ins Waſſer gefallen 
ſein? Es wäre in der That zu wünſchen, daß 
dieſe traurige Ungewißheit endlich gehoben und 
ein Vorfall aufgeklärt würde, bei een Erwäh⸗ 
nung man ſich — der vorherrſchenden Vermu⸗ 
thungen und Befürchtungen wegen — eines ge⸗ 
heimen Grauens nicht erwehren kann. ee: 
J. enthalten 


Die Säch ſiſchen Vaterlandsb 
einen Aufruf zur Unterſtützung des alten Jahn. 
Es heißt darin unter anderm: „Gefangenſchaft 
und Feuersbrunſt und viele andere Widerwär⸗ 
tigkeiten haben feine Vermögensumſtände zerrüttet, 
ſo daß er, ungeachtet ſeines höchſt einfachen und 
bedürfnißloſen Lebens, mit Mangel und Sorge 
kämpft und bereits daran denken muß, fein feſtes 
und wohnliches Haus, das auf hohem Felſenufer 
weit und breit die geſegneten Thäler der Unſtrut 
und Saale überſchaut, und in welchem er, nachdem 
das Feuer ihm alle ſeine Habe geraubt, ſich end⸗ 
lich ein ſicheres Eigenthum gegründet zu haben 
glaubte, zu verlaſſen und zu veräußern. Allerdings 
bezieht Jahn vom Staate eine Penfton, aber fie 
reicht nicht hin, um die Folgen früherer, ſchwerer 
Verluſte zu decken. Hier tft alſo allen Turnern 
des Deutſchen Volkes eine Gelegenheit geboten, 
durch wiederholte allgemeine Sammlungen, bei 
welchen auch die kleinſten Gaben dankbar ange⸗ 
nommen werden, dem Vater ihrer Kunſt ein Ver⸗ 
mögen zu en deſſen Zinſen hinreichen 
würden, ihm ein ſorgenfreies Alter zu ſchaffen. 
Wäre Jahn todt, gi würden alle Turner ſich 
beeilen, ihm ein Denkmal zu bauen; ift es aber 
nicht beſſer, dem Lebenden lebendige und werk⸗ 
thätige Liebe zu zeigen, als dem Todten ein totes 


Monument zu ſetzen? 


Barometer: und Thermometerſtand 


bei C. F. Schultz K Comp. 


a Morgens Mittags 

Dezember. [ e ur. 2 ub: 10 ub. 
Barometer in 340,90“ 340,3 ara 339,29 
Pariſer Linien 900 335,7 4% 334,400“ N 334,81“ 
auf 0 0 reduzirt 16.] 335,09““ 334,784 337,074 
Thermometer 14. 0,0% . 2/5“ 7 3,59 
0 le 615. + 520 
"16: 259 1,8» — 0,5° 


Am 18. en, 
Wer dächte heut mit tief betrübtem Herzen 
Des ach! zu früh geſchied'nen Freundes nicht! 
Wer fühlte heut nicht tief der Trennung Schmerzen, 
Gedaͤchte nicht der letzten Liebespflicht, 
Wo wir am Sarg des Freundes uns vereinten, 
Wo wehmuthsvoll wir Trauer Thränen weinten! 


Er war ſie werth, der Thraͤnen, die ihm floſſen, 
Er war fie werth als Menſch, als Chriſt, als Freund, 
Drum weinten Freunde mit den Kampfgenoſſen, 
Und die mit Ihm der Liebe Band vereint, 
Drum weinten alle die Ihn naͤher kannten, 
Die Gatte, Vater, Bruder, Freund Ihn N 


Seit einem Jahr ruht er im fühlen’ Grabe, — 
Wir pilgern noch an unſ'rem Wanderſtabe 

Der ſchoͤnen Heimath ſeines Geiſtes zu. 

Dort wird erfreu'n, in jenen ſeel'gen Höhen, 

Nach Treunungs⸗Schmerz, ein frohes Wie derſehen, 
Empfaͤngt auch uns des ſtillen Grabes Ruh. 


Gfficielle Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung, 

Der über das Vermoͤgen des Kaufmanns Johann 
Carl Theodor Kachn, des Kaufmanns Carl Julius Fer⸗ 
dinand Bräunlich und feiner mit ibm in Gütergemein⸗ 
ſchaft lebenden Ehefrau, nn geb. Koch, ſſo wie der 
unter der Firma „Kaerhn & Braͤunlich““ beſtandenen 
8 unterm 13ten Sepiemker 1842 eröffnete 

oncurs wird hiermit aufgehoben. 

Stenin, den aten Dejember 1843. 

Koͤnigliches Yard» und Sd 


Verlobuan gen. 

Die geſtern vollzogene Verlobung unferer Älteften Tochter 
Leuiſe mit dem Herrn Ferdinand Neumann, zeigen 
wir Verwandten und Freunden, flatt befonderer Meldung, 
ganz ergebenſt an. Oberwiek, den 18. Dezember 1843. 

Martin Siebert nebft Frau. 

Die Verlobung meiner alteſſen Tochter Caroline, 
mit dem Fabrikanten Herrn Conradt Schmidt hier, 
zeige ich Verwandten und Freunden ſtatt beſondeter Mel⸗ 
dung hiermit ergebenſt an. 

Stettin, den 7ten Dezember 1843. 

Winwe Kolbe. 


Ver miet hungen. 


In meinem Speicher am Bollwerk iſt ein Geireidce 
boden und eine trockene, Wagren⸗Remiſe, im Hofe ein 
Seltenkeller fofort zn Velde e a 12 2 37 

i Georg v. wü Er 

In meinem Hause Fladein No. 100 ist die vierte 

Etage zu vormiethen. Albert Engelbrecht, 


ur 


5 Fü nnn 
1 88 * 


Wende 


Die Lte Etage von 2 Stuben, Kammer, 
Hanfe Beutlerſtraße Ro. 95, ſteht zum iſten ee 
1844 zu vermiethen. 0 

Die dritte Etage meſnes Dunier, Schubſtraße No. 861 
iſt zum üſten April k. J. zu . 


W. Jagedſcke. 
Große Wollweberſfraße I 


590 b iſt parterre eine 
möblirte Stube nebſt Kabinef An. Iſten Januar ai 
vermiethen. 


Eine Siube nebit ENT iſt 10 bermiethen bel 


Krieſen, Unterwiek No. 37. 


Das in meinem Haufe zu Garz a. d. O. befindliche 


Material⸗Geſchaͤft, beſtebend in einem vollſtaͤndig eine, 


gerichteten Laden, Stuben, gerätinigem Keller und Bor, 
denraum, will ich vermiethen. Die näheren Bedingun⸗ 
gen ſind nur bei mir zu erfragen, Stettin, Roſengar⸗ 
ten No. 292. Sepatirte Kaufmann 3 
geb. Neumann 138 


5 5 WII 

(= e 418 = 8 
it ein Laden mit Einrichtung, Comtoitſſube 

ED und Cabinet, wegen Geſchaͤfts⸗-Veranderung, Sy 
& zum Affen Sanuar (844 zu vermiethen. 1 

Wenn es gewünscht wied, kunn auch Wehe 0 

nung dazu gegeben werden. 


ene 


Zum Alten April 1844 Am ein 1844 ıfE ein Quartier, 1 80 in 
7 Stuben und Zubebör, parterre, und eine Wohnung, 
beſtehend aus 4 5 Zimmern nebſt Zubehör, 3 Tre 
pen hoch, Frauenſtraße No. 911 zu vermiethen. inn 
heres beim Wirth daſelbſt. 5 


Ladenvermiethung. 

Ein geraͤumiger Laden mit auch ohne Wohnung it 
Schufzenſtraße No 341 zum erſten April k. J. zu ver⸗ 
miethen. 

Roſengarten No. 298 —99 ſind 2 Stuten, Kuͤche 
und Zubehör zu vermiethen. 

Speicherſtraße No, 70 iſt in der aten ‚Etage eine 
meublirte Stube zu vormietben 7, 

Zwei freundliche Stuben in der ‚Atem Etoge, vorne 
heraus, find in der Louiſenſtraße Ro: 751 mit oder obne 4 


Moͤbeln zu vermiethen. 


Kloſterhof No. 1123 iſt 3 Treppen hoch eine freund⸗ 
liche Wohnung von 2 Stuben, Kammer, Kuͤche den, 
zum iſten Januar zu vermiethen. Optikus Wolff. 

Große Wollweberſtraßſe Ne. 590 a ſind 1 auch zwei 
Stuben parterre mit Möbeln: zu vermietben. 1 5 


Dienſt⸗ und Belchafuganas . Gesuche 721 

Ein tüchtiger, und nüchterner Schneidemüller, mit 

guten Atteſten uͤber deſſen Brauchbarkeit verfehen, fin 
det eine Anſtellung. 

Kronmuͤhle bei Damm, im Dezember 1843. 


Eiggert. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. ö 
Entwürfe für Bau⸗ und Möbel⸗ egen 
fertigt Herrmann Linde, Tiſchler⸗Meiſter, 
und Zeichnenlehrer im ene e 
große eee o, 060. 


Hr 391 


10 3,377 9 8 
Adress: und Visiten-Karten, 
Rechnungen, Eireulaire, Berichte, Prels-Courante, 
Speiſe. und Weinkaxten zei, fo wie alle Arten 
lithographischer Arbeiten 
werden prompt, ſehr ſanber und aufs Billigſte in un⸗ 
ſerer Anſtalt gefertigt, und Wechſel, Ludeſchelne, Fracht⸗ 
briefe, Rechnungen, Etiquöfte ze ſind ſtets vorraͤthig, 
Ferd. Müller & Co., Boͤrſengebaͤude. 


Bei meiner Rückreiſe nach Berlin erlaube ch mir 


prompte und reelle Bedienung. 
Fi i R Joſeph Iſabella. 


Treppen hoch, bei Freitag. ä 
Astrachansche Zucker-Erbsen bei 
5 August Otto. 


Erwachſene, ſowohl Herten als Damen, welche eine 
geläufige und ſchnelle lareinifhe auch deutſche Geſchöoͤfts⸗ 
band für ein Billiges zu erlernen beabſichtigen, oder es 
n Handſchrift zur möͤglichſten kalligradhiſchen 


fi 
mit ihrer i 
Vollendung bringen mochten, konnen, bei einigem Fleiße, 
iht Ziel innerhalb 30 Lebeſtunden ſicher erreichen. 
Das Nähere hierüber kl. Papenſttaße No. 308, drei 
Treppen hech. ER \ 
Eine ParterreeMchnung ven 2 bis 3 Stuben und 
moͤglichſt großem Keller, in der Breitenſtraße oder deren 
nächſter Umadebung, wird zum tſten April geſucht und 
werden derfallfige Adreſſen unter No. 10 mit Angabe des 
Miethspreiſes im Intelligen⸗Comfoir erbeten. } 
51 Wohnung und Comptoin van 
F. Bauck & Comp, 
“= große Oderſtraße No. 9. 


Ich warne hiermit einen Jeden, auf meinen Namen 
Niemandem, es ſei Frau oder Kinder, irgend etwas zu 
borgen, da ich meins Bedürfniſſe baar bezahle und an⸗ 
dernfalls für keine Zahlung einſtehe. re 

Cal Pnfhraie,' Brauerei⸗Inſpektor. 

Ele ganze Hane eee, en ten Schlage an der 
Neft in einer guten Gegend belegen, ſoll vermiethet 
werden. Näheres große Oderſtraße No, 68. > 


— 


1 Y 991 U U IN. 
Weihnachts-Ausstellung, 
In meiner Glas- und Porzellan-Waaren-Handlung 

habe ich alle zu angenehmen und nützlichen Fest- 
geschenken passenden Gegenstände in reicher, 
schöner Auswahl und in eigends dafür eingerichteten 
Räumen aufrestellt; ich versichere im Voraus 
billige Preisstelung, und heehre mich, ein hochge- 
ehrtes Publikum zu gütigem Einkauf hiermit ganz 
ergehenst, einzuladen. 

Aufträge in Porzellan-Malereien und Vergoldun- 
gen werden rasch und billigst ausgelührt, ebenso 
durch meine 


Glasschleiferei 


Namen, Deyisen, Attribute, Wappen eke, auf Glas 
un Stein augenblicklich und sauber eingeschnitten. 


Carl Schulze, 


Neuenmarkt. 
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Wohnungs⸗ Veranderung. N 
Meine Wohnung it vom Sten Dezember ab kleine 
Domſtraße No. 686, beim Uhrmacher Herrn Priem. 
Zugleich empfehle ich (foß eben erhaltene) ſehr gute und 
zweckmaͤßige Pariſer Zahnbuͤrſten. = 
D. G. Weger, Zahnarzt. 


Auf dem Gute Fuͤrſtenflagge, circa 2 Meilen von 
Stettin zu Waſſer, iſt eine Kalkfabrik errichtet, und 
zeige Ich den Herren Conſumenten hiermit ergebenſt 
an, daß hier ſtets zu den billigſten Preiſen beſter Kalk 

in Tonnen zu haben if Der Herr Ernſt Bocker in 

Stettin, ſo wie der Herr Friedrich Woock in Gollnow, 

„haben von dieſem Fgbrikat eine Niederlage übernom⸗ 

eimen, dien den Kalk zu dem Fabrikpreiſe verkaufen wer⸗ 

den. Fuͤrſtenflagge, den 12ten Dezember 1843. 
er : Lembee, Snfpeftor: 


Mich auf obige Airzeige bezieherd, erlaube ich mir 
den Herren Bauherren und Baumeiſtern hierdurch or: 
geber anzuzeigen, daß ich den Kalkverkauf aus der Fabrik 
bi Fuͤrſtenflagge übernommen babe. Jede an mich 
Übergehende Beſtellung von dieſem Artikel werde ich auf 
das Prompteſte amd nach den Fabrikpreiſen ausführen. 

Sten, BEZ ch" Dezember 1848. N 
N Eruſt Becker, Fiſcherſtraßfe No. 1034. 


Mehrere ſehr ſaubere Lithographien aus ‚der Lüderſtz⸗ 
ſchen Kunſthandlung in Berlin ſollen, Um ſehnell 
damit zu räumen, 50 g unter dem 
Ladenpreis BEER werden 900 N 


G. Cohn, Schuhen: No. 340. 


Die von Paris fe eben eingetroffenen 
Parfümerie⸗Waaren, 
welche ſich zu Weſbnachtsgeſchenken be⸗ 
ſonders eignen, empfehlen 
IB. NEHMEN & Go, 
Coifleurs de Paris. 
Roßmarkt No. 698. 


So eben empfing ich eine Sendung ganz vorzüglich guter 
Stahlfedern, die ich zu ſehe biligen Preiſen (das 
Gros mit 10, 124, 15 und 20 ſgr. emofehle. 


F. Friese Nachfolger (C. Bulang). 
gr. Dom- und Peizerstr. Ecke Na. 799. 


Weihnachts - Aı „Ausstellung 
E. Sanne & Co., 


Reifschlägerstrasse No. 129, 
für Bücher, Spiele, Kunst, Ga- 
lanterie und andere zu Geschen⸗ 


ken sich eignende e 
iſt eröffnet. 
Die 


Pfefferkuchen- 
u. Gonlituren-Niederlage 


von 


W. Degebrodt aus Berlin 


iſt eröffnet bei 


J. 8 Kuplke 


in Stettin, kleine Dom⸗ und Bollenſtr.⸗Ecke No. 692 


Ich erlaube mir einem geehrten Publikum die erge⸗ 
bene Anzeige zu machen, daß ich das am Frauenthor 
No, 1100 geführte Materials und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchaͤft von D. Radke et Comp. von dem heutigen 
Tage übernommen habe, ich werde es für meine allei⸗ 
nige Rechnung unter der Firma: 


Alb. HAintop 


fortſetzen, und bitte, das meinem Vorgaͤnger geſchenkte 

Vertrauen gütigf auf mich übergehen zu laſſen. 
Durch reelle und billige Bedienung werde ich ſuchen, 

das Vertrauen eines geehrten Publikums zu erwerben. 
n den Adten Dezember, 1849. 


Alb. Kal aintop · 


do. de, do. im» 
e 2 do. g 
Pommersche y da 
Kur- und Nen 3 
Schlesische „de, 

Gold al Aras . 
Fr iedrichsdor 33 


eat BeldverEebr. 
3000 Thlr., eingetragen auf ein hieſiges neuer⸗ 
bautes Haus, innerhalb des Fruerkaſſenwerths, koͤnnen 
von Neujahr k. J. ob cedirt werden, Naͤhetes erfährt 
man Loͤcknitzerſtraße No. 1029, 2 Treppen hoch. 


Eine Obligation zut erſten Stelle über 2000 Thr. 


a 4 J iſt ſegleich zu cediren, Nahe res in der Zeſtungs⸗ 


Expedition. 


2000 Thlr. werden zur een Stelle auf ein Grund» 
ſtuͤck, welches uͤber 6000 we: Werth bat, zum teten 


Januar 1844 geſucht. Näheres in der Zeitungs⸗Exped. 


Getreide Markt⸗Preiſe. 
Stettin, den 10. Dezember 1843. 


Weizen, 2 A — gr. 5 a vun 31 ber. 
5725 1 10 135 
1 . 0 N / s 14 . 
8 — 5 183 „ „ 5 2275 D 
Erbfen, 6ʒI 8 


Staats-Schuld- Scheine 

Preuss. Eigl, Obligationen 39. 
Prämien-Scheins der Schandl. 
Kur- und Neuwärk. Sehuldverschreih.; 

Berkuer Stadt- Obligationen . 
Danziger do. 
Wentpreuss: Pfaudbri ele 


Bisconto 


Action. 
Boulin-Potsdanier Eisenbahn I 
do. da. Prior.-Gbli g 
Magdeburg - Leipziger Kiseub abn. 
do; de.) PriorsObig,, "0. 
Berlin-Aubhult, Eisenbahe Sun nen 
do. do. Prior. -O... 2 
Düsseld.-Elberf. Eisenbahn , 5 
‚do, do. Prior. „Obbg. Pr 
NMieisisobe Kisenb aha * 
do, Prior. ⸗Oblig. 5 
Berlio-Frankfurter Eisenbahn „wie » 4.2.0» 
da, de. Prior. Obi. 15 
Ober-Behlesische Eisenhabngn . a 
do. do. Lit, B. v. einge 
Berlin- Stettiner Eisenbahn Litt. A. . B. 
"Magdeb,-Halberstädter Biseubamn Pr 
Brest, "Schwelle! Freiburger Eisenbahn, 


Hierbei zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu Ro. 151 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung, 


2 Vom 18. Dezember 1843. ; 


FEC NE IIRTE EEE TR WERTEN WR. 
Literariſche und Annfl- Anzeigen. 
Vortreffliche Feſtſchriften von Scheitlin 

und Tobler. s 
Bei Scheiflin und Zollikofer in St. Gallen iſt 
fo eben erfchlenen und durch jede Buchhandlung, in 
Stettin namentlich dutch Le Weiß, zu beziehen: 


Meiſter 


James Clifford, 


oder f 
Segen der Bibel, 
Eine Volksſchrift. 
Von P. Scheitlin, Profeſſor. 
Verfaſſer d. elgathon, d. Agathe, d. Thierſeelenkunde ze. 
Mit Stahlſtichen. geh. Preis 12 fer. ° 


der 


Scheitlin's Agathon und Agathe ſind ſeit den 2 Jah⸗ 


ren ihres Eiſcheinens ſchon in vielen taufend Eremplgren 
verbreitert. Keine Volks⸗ und Erziehungsſchrift der 
neuern Literatur bat ſich fo außergewöhnlich günſtigen 
Urtheils, wie die Scheltlin'ſchen Schriften, zu erfreuen. 
Ein Recenſent nennt den Agathon eine aufgehende 
Sonne am literariſchen Horizonte. 5 

Als treffliche Volks⸗ und Jugendſchtift empfehlen 
wir ferner: 


Stephanus. 
Des Reichen und des Armen Elend. 
Der verborgene Retter. 

Von J. G. Tobler, 

Mit Stahlſiſchen. Preis 12 for. 2 
Beide Bändchen (James Clifford und Stephanus) 
find integrirende Theile von Steiger's Volks⸗ und Zus 
gendſcheiften, von welchen bereits 8 Baͤndchen erſchie⸗ 


nen find. — Neue Auflagen mehrerer dieſer Baͤndchen 


find Belege, daß dieſelben nicht mit manchen fo ganz 
gewöhnlichen Fabrikaten zu verwechſeln ſeien. 


Bei Vincent in Prenzlau, Hendeß in Stargard, 
Dümmler in Neuſtrelitz, Bunslow in Neubranden⸗ 
burg, ſo wie in allen andern Buchhandlungen, in Stet⸗ 
tin in der Unterzeichneten, alt zu haben: 5 


; Der Ba 
ö 3 [2 2 e 

beluſtigende Kartenkünſtler, 
Eine deurlihe Anweiſung zu 113 leicht ausführbaren 

und hoͤchſt überrafchenden Kartenkunſtſtücken. 

Von A. Meerberg. 10 far. 

Der Herr Verf. giebt in dieſem Büchelchen die An⸗ 
leuung, wie man mit leicht ausführbaren Kartenkunſt⸗ 

ſtuͤcken eine Geſellſchaft angenehm unterhalten kann. 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
eon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin 


CC EEE EI TET 


CCC A ee 


In der Ulnterzeichneten find zu haben: 
J. E. Heſſe. 


Beidihte 


der 
[3 * * N 
ehriſtlichen Kirche. 
Zum Seltſtſtudium für Lehrer und zur Vorbereitung 
auf den Unterricht. Mit einem Anhange, enthaltend 
die drei Glaubenshekenntniſſe und die Augsburger 


Confeſſion. 8. 121 for 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) - . 5 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


So chen it erſchienen und durch ale Buchhandlun⸗ 
gen, in Stettin durch die Untetzeichnete, zu beziehen: 


Der Zollverein, 


ſein Syſtem und deſſen Gegner 
5 vo 


n 
Bülow-Cummerow. 
= geh. S Bogen. gr. 8. 20 for. 3% 
In dieſer feiner neueſten Schrift verſicht der Here 
Verfaſſee im Gegenſatze zu den gegenwärtig ſich geltend 
machenden Beſtrebungen in prolsditivem Sinne das⸗ 
jenige Syſtem, welches lach feiner Anſſcht die Zoll⸗ 
vereinsſtaaten ju verfolgen haben, um den Acker⸗ 
bau, die Manufakturen und den Handel einer 
weiteren Entwickelung entgegemuführen und den Wohle 
ſtand über alle Klaſſen des Volkes zu verbreiten. 
Kürzlich erſchien bon demſelben Berfaffer bei uns: 


Preußen, feine Verfaſſung, ſeine Ver⸗ 
waltung, fein Verhaͤltniß zu Deutſch⸗ 
land. After Thl. Zte Aufl. 1 Thlr. 

Desſelben Werkes zweiter Theil, zweite 

unveraͤnderte Auflage. 14 Thlr. 

Ueber Preußens landſchaftliche Er editver⸗ 
eine, die Reformen, deren fie bedürfen 
und uͤber ein richtiges Syſtem der Bo⸗ 

den⸗Nutzung und Schaͤtzung. 2te Aufl. 
. Thlr. 4 

Berlin, iften Dezember 1843. 

; Veit et Comp. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin. 55 


% 


Durch alle Buchhandlungen Deutfhlande, in Stettin 
durch die Unterzeichnete, iſt zu haben: 


Wirkhſchaftsbuch für Damen, 
oder Haushaltungs⸗Contobuch auf ein Jahr, 
5 nebſt Waͤſchtabellen. 
Bei G. Flemmig. caxtonnirt 123 far. 


Dieſes elegant aufgeftattete Gontobüchlein wird jeder 


Hausftgu ein angenehmes Weihnachts⸗ oder Neujahrs⸗ 
geſchenk ſein. 


Notiz Taſchenbuch 


auf alle Tage des Jahres. 
Verlag von C. Flemming. 15 ſgr. 5 
Dieſes hoͤchff ſauber ausgeſtattete und dauerhaft und 
ſchoͤn gebundene Schreib⸗Notübuch enthaͤlt für jeden 
Tag des Jahres eine halbe Seite Raum zu Nottzen, 
und kann Geſchäftemännern mit Recht empfohlen werden. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
5 } (Leon Saunier, Se 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in. Stettin 


Empfehlenswerthe Weihnachtsſchriften 
3 vorräthig in der Unterzeichneten: 
Deutſche Gedichte zur Bildung des Geiſtes und 


Herzens und zur llebung in der Declamation. 
Aus den beſten ältern und neuern Dichtern gefams - 


melt und herausgegeben von E. F. Kalm. gehef⸗ 
tet. 10 far. 

Mutter Gertrud's Feierſtunden. Neue Feſt⸗ 
gabe für die liebe Kinderwelt, von Thereſe Ber⸗ 
ger, geb. Zerrenner. geh. 15 far. 

‚432 Stammbuhs- Auffäge. Sinne und Denk: 
ſprüche zu Freundſchafts⸗Denkmaͤlern für Juͤng⸗ 
linge und Jungfrauen. geh. 10 far.. 

Geſchichtsbilder. Geſammelt und herausgegeben 
von E. F. Kalm, geh. 1 Thle. 10 far. 

Dieſe Bilder, die gelungenſten Darftelungen weltges 

ſchichtlicher Perfonen- und der wichtigſten Begebenheiten 
aller Zeiten bon den anerkannteſten Hiſtorikern und Ju⸗ 

gendſchriftſtellern, verdienen auch noch als Muſter deut⸗ 
ſchen Styls die beſte Empfehlung. 

F. H. Morin’sche Buchhandlung. 

(Léon Saunier. 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in; Stettin. ö 
Nachſtehendes hiſtoriſche Prachtwerk erſcheint bei 

F. Volckmar in Leipzig und es liegt davon die erſte 

‚Lieferung in jeder Buchhandlung, in Stettin in der 

Unterzeichneten, jur Anſicht bereit: RR : 

Geeſchichte der Kreuzzüge 

von Johann Sporſchil. 
Mit ausgezeichneten Stahlſtichen. 
* 10 Lieferungen a 77 far. 5 
Die Reichhaltigkeit, die Großarligkeit und das Inter⸗ 
eſſe des gewählten Stoffes, bedarf an dieſem Orte kei⸗ 
ner nähern: Schiddekung. Der Verleger: biltet das bers 


ehrliche Publikum, ſich aus dem bereits berſandten erſten 
Hefte und dem ausführlichen Proſpekte zu überzeugen, 


wie die artiſtiſche Ausführung, Hand in Hand gehend 


mit Herrn Spolſchils edler, lebensvoller und treu hiſſo⸗ 
riſcher Darſtellung, obiges Buch zu einer Zierde der Li⸗ 
terafur machen n % 5 8 
F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
(Léon Sauniet.) 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


iu Stettim 


Ch. Defers neueſte Schrift für die reifere 
Jugend! Be 

Bei W. Einhorn in Leipzig iR fo eben erſchienen 

und durch alle Buchhandlungen, ir Stettin durch die 


Unterzeichnete, zu beziehen: 


Geſchichte der deutſchen Poeſie 
in leicht faßlichen Umtiſſen für die reifere Jugend bei⸗ 
derlei Geſchlechts, 2 Thle. geh. 3 Thlr. 
Von demfelben Verfaſſer erſchien gleichzeitig die 2te 

fergfältig rebidirte Auflage der⸗ ’ 


öchgeihichte 


Toͤchterſchulen und zum Privat⸗Unterricht. 
Mit befonderer Beziehung auf das weibliche Geſchlecht. 
Mit 3 Stahiſtichen. 3 Thle, geh. 2 Thlr. 
Die beſte Empfehlüng für dieſes treffliche Buch iſt 
gewiß dieſe, daß ſich die erſte ziemlich ſtarke Auflage in 

noch nicht 2 Jahren vergriffen hat! 


F. H. Morin'sche Buchhandlun g 


Léon Saunier.) : 


1 5 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


Zu Weihnachts⸗Feſtgeſchenken geeignete 
Werke aus dem Verlage von Alexander 
Duncker, Koͤnigl. Hof⸗Buchhaͤndler, 

e in Berlin. 
In der Unterzeichneten iſt zu haben: a 
N A. Zimmermann. N 


Geſchichte 


; des 

Brandenburgiſch⸗Preußiſchen Staates. 

= "Ein Buch für Jedermann. 8 

Ler. 8. geh. 31 Tol: Sehr eleg. geb. 4 Thlr. 

Dies intereſſante Volksbuch giebt in anſchaulicher 
Darſtellung die ganze Entwicklung des Vaterlandes, und 
verweilt mit der gebührenden Ausfuͤhrlichkeit bei den 
welthiſtoriſchen Momenten und den Großthäten in der 
Preußiſchen Geſchichte. Es kann daher Jedermann mis 
beſtem Gewiffen empfohlen werden und wird der heran⸗ 
wachſenden Jugend namentlich ein ſehr willkommenes 
und nügliches Geſchenk ſein. . 5 

Fur Jeden, der Geſchichte lieſt, namentlich auch für. 


’ 


Schüler höherer Klaſfen iR ein gediegenes und fuͤr's 
ganze Leben brauchhares Geſchenk: 


R. y. Wedell, 
Historisch - geographischer 
Hand- Atlas 


in 36 Karten nebst erläuterndem Text. Mit einem 
Vorwort von F. A. Pischon.. In 6 Lieferungen. 
Cuereimp. Fol. Iste und 2te Lieferung a 13 Tilk. 
Ang trefflichen Jugendſchriften empfehle ich; 
Eitner, K., Die Abenteuer in der Weihnachtskrippe. 
Mit Titelkupfer eleg. geb. in Futteral. 14 Thlr. 
Gumpert, Thekla von, 
Enkelkind. Mit Abbildungen, eleg, geb. ( Thlr. 
Kaliſch, W., Deutſche Gedichte für die Jugend geb: 
. Thle. Feine Ausgabe mit Kupfern. 13 Thlt. 
Kinderfreund, der neue. Herausgegeben von H. 
Kletke. Mit 10 Zeichnungen von Th. Hofe⸗ 
mann und vielen Vignetten. In 10° Lieferungen. 
gr. 8. Velinp. In verziertem Umſchlag, a J Thlr. 
Dasſelbe cemplett cartonnirt 23 Thlr. 
Dasſelbe mit illuminirten Kupfern, ſehr eleg. 
gebunden 38 Thlr. 7 
Narbel, Catherine, Exerciees de Memoire. Prem. 
Part., mise à la portée des enfauls, 12. geh. 
ht 5 
Dasselbe. Feine Ausgabe, 
„irt 3 Thlr. ; 
F. H. Morin’sche Buchhandlung 
2 : (Leon Saunier.) 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


en enn 


Eleg. carton- 


In der Buchhandlung ven 5 N 
E. Sanne & Co. 
in vorraͤthigg : 55 f = 
15 5 5 . 5 
Geheimniſſe von Paris 
von E. Sue, ins Deutſche übertragen von A. Diebe 
mann, 5 Bände nebſt Supplementheft. 


(Gerolſtein, Schluß der ‚Biheimniffe von Paris.) 
Preis 3 Thlr. 17 fgr. 6 Mey na Bei 


In der Unterzeichneten ft u haben: 3 
Des Englaͤnders Borrow neues hoͤchſt leſens⸗ 
1 un Heger de Werk über Spanien. 

Im Verlage der Unterzeichneten Buchhandlung iſt er 

fe und allen BGH Nlngen in. kalen“ x 
Fuͤnf Jahre in Spanien 
18351839... 
Von George Borko w, Abgeordnetem ver Englischen 
a dach Weben Ausgabe aus 
dem Engliſchen übekſetzt. 3 Bande. 8. 1843. Ges 
e hee 8, Tbl. Wi u& 
„Es giebt vielleicht kein neueres Buch, das über Sp 
niens innere Zuſtände, über die unheilvollen Witten, die 


I 


* 11 4 


get 


Der kleine Vater und das 


4 


es zerrüften, über den Geiſt und Karakter des Kolks, 
der Parteien und der Gewalthaber ſo tiefe Aufſchluͤffe 
gaͤbe, als dieſe mit ſeltenem Darſtellungstalent abgefaßten 
Berichte, deren Verfaſſer im Auftrage der Engliſchen 
Bibelgeſellſchaft Spanien nach allen Richtungen zu durch⸗ 
reiſen, zu erforſchen und kennen zu lernen veranlaßt ward. 

„In Spanien, dem Lande des alten Ruhmes, der 
Wunder und der Gebeimniſſe“, ſagt der Verfaſſer, „trieb 
ich mich, fo zu ſagen, „von Anfang bis zu Ende aufs 
Gerathewehl umher, und hatte beffere Gelegenheit, mit 
ſeinen ſeltſamen Helmlichkeiten und Eigenthümlichkeiten 
bekannt uu werden, als irgend ein Menſch, zumal ein 
Ausländer, nur je gehabt.‘ 3 

In England erlebte dies Werk binnen kurzer Zeit drei 
Auflagen; es ſteht zu erwarten, daß es in Deutſchland 
d minderer Theilnahme aufgenommen werden 
wird⸗ 
Buchhandlung Joſef Max und Comp. in Breslan. 

Ein Buch uͤber Rom. 

Unterzeichnete Buchhandlung macht auf ein Werk 
aufmerkſam, welches die Literatur über die ewige Stadt 
bereichert und das in den Kreiſen gebildeter Leſer ſtets 


Anerkennung und Theilnahme finden wird. Es heißt: 


Edward in Rom. 
Eine Novelle in neun Büchern. 2 Bände, 8. Geheftet. 
ER . 

Es iſt dies ein geiſſreiches Werk, in welchem Roms 
große Vergangenheit den Hintergrund bildet, aber neben 
hohen, ſtoffartigen Intereſſen, noch alle Seiten des Nö⸗ 
miſchen Lebens, kirchliches, Volks⸗ und Salonleben, die 
frühere und die heutige Künftlerwelt, die großartigen 

Kunſiſchaͤße und Sammlungen u, ſ. w. in fo reichen 
Gemälden und Schilderungen vorllberführt und beleuchtet, 
daß man ſich auf das Lebendigſte in jenen Mittelpunkt 
der antiken und mittelalterlichen Welt verſetzt fühlt. 

Durch alle Buchhandlungen ift dies Werk zu erhalten, 

Buchhandlung Joſef Max und Comp. in Breslau. 

Italieniſches Leben darſtellende Romane, 
„durch alle Buchhandlungen zu erhalten. 


Vittoria Accorombong. 
Eine Roman in fünf Buͤchern. Von Ludwig Tleck. 
2te Auflage mit einem Anhange. 2 Bände, 8. Ge⸗ 
bete, 5 Thlr., 3 
Der Beifall, den dieſes große Dichterwerk in und 
außerhalb Deuiſchland gefunden, iſt ein fo außerordent⸗ 
licher geweſen, daß die erſte ſtarke Auflage in noch nicht 
drei Monaten ſich vergriffen halte. Als Anhang zur 
zweiten Auflage hat die Verlagshandlung eine geiſtvolle 
und tiefgedachte Abhandlung des Herrn Proffeſfor Dr.‘ 
Braniß über Ludwig Tieck und ſeinen gegenwärtigen 
Roman beidruden laſfen, in der Vorausfezung, daß den⸗ 
kende Leſer daran ſich erfreuen und ſolche mit Dank ent⸗ 
gegennehmen werden. . 5 
Steffano Carin. 
Ein Roman, 8. Geheftet. 1 Thle. 10 ar- 
„In dieſem Roman erhält der Leſer ein lebendiges, a 
ele Scenen 0 e reiches Bild Ai 
Libens und Treibengrim ſpaͤtern und neuern Rom, wie 
eb n den Paläſten der Gtaßen und in den Hütten der 
emen zur unn kommt, Wir glauben daher, 
daß dieſer Roman gebildeten Leſern als das Etzeugniß 


Eines vielbegakten Falıntd erſcheinen dürfte und daß das 
Igtereſſe daran ſich bold zu einem allgemeinen ſteigern wird, 
Duchhandlusg Joſef Max und Comp. in Breslau. 
FH. Morin sche Buchhandlung 

(Léon Saunier.) N 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


Bei Dennig Finck & Co. in Pforzheim if erfchienen 
und in allen Buchhandlungen, in Stettin in der Unter⸗ 
zeichneten zu haben: N 


der J 
Menſchheit und der Kultur 
von . 
G. F. Kolb. f ö 
Supplement zu allen Werken über Weſtgeſchichte. 
Ziwei Abıheilungen von je 24 Bogen in 8. à 204 far, 
5 Erſte Abtheilung: Das Alterthum. 
Zweite Abtheilung: Das Mittelalter und die Neuzeit. 
Wir übergeben in vorſſehendem, klar und populär ges 


ſchriebenen, aber auch für den Gelehrten gleich begch⸗ 
tenswerthen Werke ein zwar durchaus für ſich beſtebendes, 


in ſich abgerundetes und abgeſchloſſenes Ganzes, zugleich 


aber auch eine weſentliche Erganzung zu allen 
Werken über Weltgeſchichte, da es gerade Das⸗ 
jenige enthaͤlt, was dieſelben mehr oder minder entbehren. 
Das Buch iſt die Frucht langjähriger und ſorgſamer 
Jorſchungen eines Mannes, der — vom heiligen Gefühle 
für Wahrheit, Recht und Humanitaͤt durchglöht — überall 
mit gerechter Entruͤſtung gegen Unwahrheit, Unxecht, 
Tyrannei und Immoralltat ankaͤmpft. Der Vexfaſſer 
nahm durchgehends eine ganz befondere Rückſicht auf die 
focialen Verhaͤltniſſe der Völker, ſo daß dieſelben gleich⸗ 
ſam in ihrem ganzen Leben und Sein, in ihrem Wirken 
und in ihren Begriffen vor uns erſcheinenz er ſchüpfte 
ſteis aus Quellen, die ernſtes und tiefes Studium 
bedingen, und gam beſonders tritt dirß bei den Religions⸗ 
büchern der berſchiedenen Voͤlker hervor, die — ungeachtet 
ihrer tiefen Einwirkung auch auf alle bürgerlichen und 
politiſchen Verhaͤltniſſe ihrer Bekenner — bisher nie in 
gleicher Weiſe beachtet, benützt und kritiſch beleuchtet 
wurden. Und doch iſt überall glücklich der ſteifgelehrte 
Docenten⸗Ton vermieden: nirgends tritt uns ein mühſe⸗ 
liges Graben im Schutt der Jahrhunderte flörend 
entgegen! ED l . 
In vielen hochwichtigen geſchichtlichen Fragen wird 
hier eine ganz neue Bahn eröffnet, und mannigfach ges 
wahrt man mit Verwunderung, wie durch die hier dar⸗ 
gleaten und entwickelten Aufſchläſſe bisher ganz dunkle 
heile dek Geſchichte erhellt und Jedem klar gemacht 


werden. - 
Und fo. hoffen wirt jumal bei dem bllligſt geſtellten 
Preiſe, Kr Si Rt en Leſerkteis 10 ſichern. 
Zu zahlreichen Aufträgen empfiehlt ſich die 
F. H. Morin sche, Buchhandlung 
„been Saunjer) . 
Mönchenstrasse No; 464, am Rossmarkt 
e re A 


ut 


Der Hausfreund für 1844, 
Iſtes Heft, iſt erſchienen, und nehmen noch ferner 
Gubferiptionen an 


Ferd. Müller & Co., 


im Börsengebäude. 


S u bh a ſt ai o ne n. 
Bekanntmachung. 

Das hierſelbſt in der langen Straße No. 177 bele⸗ 
gene Grundſtück des Apothekers Anwandter ſammt da⸗ 
u gehörenden Landungen, Apotheken⸗Privilegſum und 
van; abgeſchaͤtzt auf 19,292 Thlr. 26 be zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Verkaufsbedingungen 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
3iften Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbe⸗ 
kannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung der Ausſchließung ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. Damm, den 7ten Juli 1843. 

Königl. Land. und Stadtgericht. 


5 Bekanntmachung. 
Jolgende Brauer Zappſche Erben⸗Grundſtücke: 


das Wohnhaus hier in ber langen Straße No. 121 


gnehbſt Zubehör, auf 3589 Thlr., ; 
der dazu geſchriebene Scheunengarten vor dem Goll⸗ 
nower Thor, auf 158 Thlr., 5 
der Kamp Landes nebſt Wieſe im kleinen Felde, 
> No. 119, auf 360 Thlr., 
eine Weider Abfindung an der Haide links det Goll⸗ 
nower Kunſtſtraße, auf 200 Thlr. 
abgeſchatzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtrafur eimuſehenden Taxe, ſollen 
am loten Januar 1844, Nuchmittags 3 Uhr, 
im Wege freiwilliger Subhaſtation anf dem Gerichts⸗ 
zimmer verkauft werden. 8 5 > 
Damm, den ten Dezember 1843. nr 
Se Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Auktionen. : 

Zum Verkauf von Brennholz aus dem Forſtreviere 
1 an Holzhaͤndler und ſonſtige Helz⸗Conſu⸗ 
menten, beſtehend in kiefern Kloben-Brennholz, ſteht 
ein Termin auf den i 

Iten Januar 1844, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
in der Oberförſter⸗Wohnung zu Neuenkrug an, wobei 
bemerkt wird, daß Meiſthiekender verpflichtet iſt, 4 des 
Gebots als Caution im Termin zur Forſt⸗Kaſſe zu de⸗ 
poniren, oder, wenn es ihm genehm, er auch das ganze 
Kaufgeld ſogleich bezahlen kann. Die ubrigen Bedin⸗ 
gungen werden im Termine bekannt gemacht, 

Torgelow, den Aten Dezember 1843. 

Der 8 


Dienſtag den 19ten dieſes, Vormittags 
10 uhr, fol im Speicher No. 50 e., Re 
miſe No. 3, auf dem Hofe, eine Parthie 
Rollen⸗Varinas⸗Canaſter von ausgezeichne⸗ 
ter Qualität in einzelnen Koͤrben in Auk⸗ 
tion meiſtbietend fuͤr auswaͤrtige Rechnung 
durch den Maͤkler Herrn Buͤttner verkauft 
u „ 


x 


orſt⸗Inſpektor v. Oayl. 755 


Verkaͤufe beweglicher Sachen. 
Frischer Astrach. Caviar, gepresster Caviar, 
Astrach. Erbsen, Hausenblase und Mannagrütze 
bei Ludwig Mes ke. 


2 Caravanen-, Peecoblüthen-, Chulan- und Im- 
perial-Thee bei Ludwig Meske. | 


— len 
sam Grüne Garten-Pomeranzen, Citronen, Mala- 
er Weintrauben, Traubenrosinen, Schalmandeln, 
talien. Maronen und Lombardsnüsse bei 
: Ludwig Meske. 


Citronat, candirte Pomeranzenschaalen, Sar-, 
dellen, Capern, Oliven, feines Provencer-Olivenöl, 
Catharinen-Pflaumen, Franz. Branntwein-Früchte, 
Ananas in Gläsern, candirter Ostindischer Ingwer, 
India Soya Vanille, Trüffeln, Morcheln, Sardines 
& Thuile, En, 
und Franz. e bei 

5 Ludwig Meske. 

wem Chester-, Parmesan-, weisser und grüner 
Schweizer-, Holl, Süssmilchs- und Edammer Käse 
bei i Ludwig Mes kie. 


Sorauer Wachse, Falmwachs- und Französische - 


Lichte bei Ludwig Mes ke, Grapengiesserstrasse, 

Bei Heinr. Badſcke in Fiddichow ſteht eine 
vellſtändige, folide und durchaus praktiſche Einrichtung 
zum Betriebe der Starke⸗Fabrikation, mit welcher in 


24 Stunden 4 Wiſpel Ertoffeln verarbeitet werden, und 


in ſolcher Thätigkeit bis Ende Mai 1844 ſich befinden 
wird, mit dazu gehörigem Roßwerke, zur gefälligen Anz 
ſicht und zum Verkauf. A : i 
em Ebenſo beabſichtigt derſelbe, mehrere hart an der 
Stadt und an der Straße belegene Ackerparzellen, die 
nk febe gut zum Neuaufbau fi eignen, zu ber⸗ 
aufen. a 


Weihnachts⸗Anzeige. 
Die Bonbon-Fabrik 

i Fuhrſtraſie No. 6350 

empfiehlt Pfefferkuchen in jeder beliebigen Größe, Con⸗ 
fect a Pfd. 16 far, feine Macronen a Pfd. 16 fgr., 
gebrannte Mandeln a Pfd. 12 ſgr., Mor ſeille (ganz 
vorzuͤglich; a Pfd. 12 ſgr., gefünle Bonbons (Punſch⸗ 
und Himbeer) a Pfd. 12 far., Citronen⸗, Moorruͤben⸗ 
und Roſen⸗Bonbons ꝛc. & Pfd. 8 ſgr., bei 


10 Pfd. 73 ſgr., Zuckernüſſe a Pfd. 10 for. ordinaire 
a Pfd. 8 ſgr., fo wie alle übrigen Waaren zu billigen 
Preiſen. J. Kobelt. 


Als Weinachtsgeſchenk empfiehlt r 
Carl Mauri 


Eigarren in Büchfen und Käflden von 


50 und 100 Stück zu den bigigſten Preiſen in PEeller 


Warren.) a 
Stutz⸗, Nipptiſch⸗ und Taſchen⸗Uhren. 
Zum beborſtehenden Weihnachten empfehle ich mein 
Lager von Stutz, Nipptiſch⸗ und Taſchen⸗Uhren. 
: G. Steinbrink, Uhrmacher, 
Roßmarkt No, 720. 


lischer Senf, Mixed Pieles, Marasquin 


Ausverkauf 


eines großen Berliner 


amen- 
Mäntel-Lagers 


wegen Aukgabe des Geſchaͤfts. 

Eine große und beruͤhmte Berliner Damen; Mäntel» 
Fabrik ſoll bis zum Aften Januar k. J. gänzlich auf 
geloͤſt werden. Zu dieſem Behufe iſt ein großes La⸗ 
ger fertiger 


Damen⸗ Mäntel 


aus Berlin zum gänzlichen Ausverkauf 


hierher verlegt worden. Dieſelben find nach den neue: 
ſten, eigends dazu von Paris erhaltenen Modellen aufs 


2 


ſauberſte und eleganteſte gearbeitet, und ſind die Fa⸗ 


— 


gons der Art, daß die feinen Maͤntel mit einer beſon⸗ 
deren Camaille verſehen ſind. Sie beſtehen aus allen 
nur möglichen glatten und gemuſterten feidenen, mit 
Seide durchwirkten und wollenen Stoffen; obne die 

Namen derſelben, ſo wie die Preiſe der Mäntel alle 
aufzuzählen, wird nur bemerkt, daß die Preiſe ſo bil⸗ 
lig geſtellt find, daß eine Gelegenheit, ſo billig zu kau⸗ 
fen, nicht leicht wieder vorkommen duͤrfte. 

Ferner ſind zum Ausverkauf geſtellt: eine große 
Auswahl prachtvoller Meusseline de laine- und Per- 
cal de laine-Kleider, welche 4, 5, 6, 7 bis 12 Thlr. 
gekoſtet haben, ſollen a 2, 23, 3, 33, 4, 44 bis 62 Thlr. 
verkauft werden. Eine große Parthie luft⸗ und waſch⸗ 
achter Kleiderkattune, welche 5, 6, 7 bis 12 far. geko⸗ 
ſtet haben, a 2, 2}, 3, 4 und 5 ſgr., 4 breite Doppel⸗ 
Kattune, a 5, 6 und 7 for. - 

Ein neuer Winterſtoff, Crepp Barcelona, f breit, 
in wunderſchoͤnen Muſtern und Farben, a 7 bis 9fgr., 
bedruckte Thybets und Percals, bedruckte Camlots 
u. . w., weit unter den Koſtenpreiſen. 5 
Der Verkauf beginnt am Moutag den 18ten d. M. 
und findet ſtatt Roßmarkt No. 703 beim Fleiſcher⸗ 
Meiſter Herrn Huͤllner. ; 


Zum bevorſtehenden Meihnachtsfefte empfehle ich 
vnachſtehende Gegenſtaͤnde, als: Brief- und Schul⸗ 
Mappen, Stammbücher von 5 ſgr. an, Zeichnen⸗ und- 
Schreibe-Buͤcher, Bilderbücher, Brieftaſchen, Notiz⸗ 
buͤcher, ſo wie mehrere Leder⸗Waaren mit und ohne Sticke⸗ 
rei, welche letztere auch von mir ſauber angefertigt wer⸗ 
den. H. W. Carow, Beutlerſtraße No, 95. 


WEIZEN-MEHL. 

Zum bevorſtehenden Feſte habe habe ich ein Poͤſtchen 
Weizenmehl No. 0 von ſo ausgezeichneter Guͤte zum 
Detail⸗Verkauf geſtellt, daß ich ſolches den geehrten 
Hausfrauen beſonders empfehlen kann. 

C. F. Weiße ſeel. Wittwe, 
Langebruͤckſtraße No. 75. 


2 Das Berliner Damen⸗Schuh⸗Lager Eu 
R 0 i 


von 5 
F. Knick jun., Roßmarkt No. 712, 
empfiehlt die größte Auswahl aller Arten Schuhe, Stiefeln 
und Caloſchen, fo wie die neueſten Gummi Schuhe 
und Caloſchen mit Lederſohlen, auch Berliner Filz- 

ſchuhe, zu billigen aber feſten Preiſen. 


Zu Weihnachtsgeſchenken er 


mehrere Gunlarken zu folgenden Preiſen: mit Schrau⸗ N 


ben a Stück 5. Thlr. und 43 Thlr., mit Wirbeln 
24 Thlr. und 2 Ihh,, ein Spielwert mit 4 Stücken 
14 Thlr., eine Doppelflinte 10 Thlr., einen Ruſſiſchen 
Pelz mit grünem Tuch überzogen und mit Aſtrachan ge⸗ 
füttert 37 Thlr. 20 for. und kleines Kinderſplelieug. 
Ci. Hagenes, Bollwerk, Budenhaus No. (5. 


e Beachtungswerthe Anzeige. SP 


Ich beabſichtige, mein Mode- und Schnittwagren⸗ 


Lager bedeutend zu verkleinern und biete dadurch einem 

eehrten Publikum zu dem bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
fette eine Gelegenheit, zu ſpottbilligen Preiſen, wie 
Tolche noch nie ſtattgefunden haben mochten, Einkäufe 


bei mir zu machen. Von der Wahrheit meiner Offerte 


bitte ich daher gehorſamſt ein achtbares hieſiges und 
auswärtiges Publikum ſich überzeugen zu wollen. 
A. Philippi, Grapengießerſtraße No, 160. 


Silssigkeits-Bazar. 


Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfiehlt 


ihr reichhaltig von ganz neuen Artikeln assortir⸗ 
tes Lager zur gefälligen Ansicht und Einkauf 
die Conditorei von 


A. Methier & Comp. / 


Pettschalfte, 
sauber gravirt, mit Buchstaben 
und Vignetten, à 5 und 6 Sgr., 
erhielten E. Sanne et Comp, 

Rz: Stupe und Taſchen⸗Ulhren. I 

Auch in dieſem Jahre habe ich mein Magazin von 
Stuß⸗ und Taſchen⸗Uhren in allen Gattungen auf das 
Reichhaltigſte aſſortirt und find die Preiſe im Berhälts 


niß der Waare fo billig geſtellt, wie es bei direkten Be⸗ 


ſiehungen nur möglich ift. 
Stettin, den 14ten Dezember 1843. 
: F. F. Knodel, Uhrmacher. 
Rein und kräftig ſchmeckende Caffee's, a 5, 6 7 
und 8 ſgr. pr. Pfd., feinſte Raffinade in Broden, 
a 52 und 5 for, ſchoͤne große Pflaumen, a Pfd. 
2 und 21 ſar, Roſinen, a Pfd. 31 und 4 far, 
Trauben⸗Roſinen, Lamberts⸗Nuͤſſe, feine Rum 's 
und Thee's, ſo wie ſömmtliche Material⸗Waa⸗ 
ren empfiehlt billigſt 5 
Wilhelm Faehndrich, ER 
Br Frauenſtraße No, 908, Ecke vom Kloſterhofe. 
2 85 1 N \ x x ; 
* 


H. J. Grotevendt, 0 


& großer Auswahl und zu billigen Preiſen. 


0 5 Poſamentier, Breiteſtraße No. 357. 688 
Alten Rollen⸗Portorico, 
a Pfd. 6 for. und den beliebten ächten Eigarren⸗ 
Canaſter, a Pfd. 5 ſgt., fo wie ſchoͤnen weißen u. 
rothen Tiſchwein, a Flaſche 7% fgr., empfiehlt 
x Wilbelm Faebndrich, 
Frauenſtraße No. 908, Ecke vom Kloſterhofe. 
Schöne fette Butter, vorzüglich zum Backen, 
a 63 gr. pr. Ufd., feine Tiſch⸗Butter, a 7 und 74 
far. pr. Pfd. empfiehlt > 2 
Wilhelm Faehndrich, x 
Frauenſtraße No. 908, Ecke vom Klofterhofe. 
Palm⸗Wachs⸗, Stearinlichte und Pracht⸗ 
kerzen, ſowie auch bell und ſparſam brennende Talg: 
lichte empfehle ich zum billigen Verkauf.. 
; 8 Aug. F. Praͤtz. 
Eine Parthie Medoc- und Rheinweinflaſchen 
kann ich ſehr billig erlaffen. N n 
H. P. Kreßmann, Schulzenſtraße No. 177. 
Lampen⸗Glocken site nene Sendung 


und empfehle ſolche billigſt. E 
= 5. P. Kreßmann. 


1 


5 Beränderungehnlber ſtehen zwei Dauerhaft gearbel⸗ 
u 3 ſehr billig zum Verkauf Beutlerſtraße 
O. 85. 1 Zu Be & 7 . — x 
Conto⸗ Bücher in allen Formaten, linürt und un⸗ 
liniirt, bei BT BKruſe 
Mahagoni⸗Naͤhtiſche, ßñ7 
elegant und dauerhaft gearbeitet, empfiehlt zu ſoliden 
Preiſen der Tiſchlermeiſter Lufft, Roſengarten No, 205, 


7 


\ 
7 
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oe Zu en 
Weihnachtsgeſchenken 


C C re 
empfehle ich mein in dieſem Jahre reſchhaltiges Magg⸗ 
zin, als: elegante Feuermaſchinen, Spiritus⸗Fidibus und 
Platina⸗Raͤucherlampen; ferner: eine große Auswahl 
Kattenpreſſen, Garnwinden, Etrangeres, kleine feine 
Dhantafiemöbeln, Buͤcherſchweben, Cigarrenhalter, Kaffee⸗ 
mühlen, Epheukaſten, polirte Spinnräder, Schreibzeuge, 
Strick⸗ und Arbeitskoͤrbchen, Damenkober, Leſepulte, 
einfache und auch höchſt elegante Vogelbauer, Epheu⸗ 
Lauben und Epheu⸗Vogeltiſche, Reiſeſtiefelknechte, Rou⸗ 
lettes, Zuckerhaͤmmer, Federhalter, Taback⸗ und Cigar⸗ 
tenkaſten, Näh⸗, Arbeits⸗, Handſchuh⸗, Thee⸗, Boffon⸗ 
und Zuckerkaſten, Schach⸗ und Dominoſpiele, Dambret⸗ 
ter; Boſton⸗ und Whit- Marken, feine Perlmutter⸗ 
Nipbsſachen, Schildpatt⸗Kaͤſtchen, Toiletten, Ühren, feine 
Boul⸗Gegenſtaͤnde, Pulverhörner und Jagd⸗Utenſilien, 
Thermometer, Briefbeſchwerer, Raſir⸗ und Toileiten⸗ 
piegel, Neuſilber⸗ und Meſſing⸗Schiebelampen, Nahe 
chrauben, Zwienwickel, Bernſtein⸗Eigarrenſpitzen, feine 
Spazierſtöcke, Brieftaſchen, Grillen» und Kgiſerſpiele, fo 
wie ſehr viele nützliche Sachen. f 
Gleichzeitig empfehle ich mein vollſtaͤndiges Lager der. 
ſchoͤnſten und beſten Bürſten und Kämme jeder Art, fo 
wie feine Toilette ⸗Seifen und Parfums. 
Obige Gegenſtände find groͤßtentheils von mir ſelber 
in bekannter Gute und mit Geſchmack angefertigt. Ich 
empfehle mich deshalb einem geehrien Publikum ganz 
ergebenſt und bitte, mich mit einem recht zahlreichen Be⸗ 
ſuch zu beehren; die Preiſe habe ich billigſt aeftedt. 
Friedr. Weybrecht, Kunſtdrechsler, 
SGrapengießerſtraße No. 167. 


— 


x 


SED 
Berliner Damenschuh-Niederlage 
von 
3. Meyerhein, Grapengicterſte. No. 416, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr aufs 
keichhaltigſte aſſortirtes Lager aller in dieſe Branche 
einſchlagender Artikel und verſpricht bei guter und dauer⸗ 
hafter Wagre billige, jedoch feſte Preiſe. z 


A. Ferd Knoblauch, 
Gtapengießerſtaße No. 161, 

empffehlt ſich zum beborſtehenden Weihnachten mit einer 
bedeutenden Auswahl Glacé⸗ und waſchlederner Damen⸗ 
und Herren⸗Handſchuhe in wirklich ausgezeichneter Güte 
und in den ſchönſten feinſten Farben, mit Hoſentraͤgern in 
Seide, Gummi, Leder, Gurke, Strumpfbändern, flars 
ken hirſchledernen Beinkleidern in allen Gattungen, Un⸗ 
terjiehbeinkleidern, fo. wie mit noch mehreren nützlichen 
Gegenſtaͤnden zu mäßigen Preiſen. + 

Gleichzeitig empfiehlt ſich derſelbe zur geſchmackvolleſf 
Garnirung aller in feinem Fache vorkommenden Sticke⸗ 


reien. ; i 
Glacs⸗Handſchuhe werden tagtäglich aufs ſauberſte 
gewaſchen. 2 


gig No. 190. Aechten „Nordhauſer“ Weizenbrannt⸗ 


wein, a 5 far. 6 pf. die verſiegelle 2 Ort. ⸗Flaſche, 


Moͤnchenbrückſtraße No. 190. ö 


2 * 


5 Kunstanzeige, a: 

Ausverkauf von Kupferstichen etc, 
zu herabgesetzten Preisen. Wegen Auf. 
gabe des Geschäftes verkaufe ich den 
Bestand des Kunsthandels zu herabge- 
setzten Preisen; es befinden sich darun- 
ter die werthvollsten Sachen, sowohl in 
Kupferstich als auch sauber  colorirten 
Blättern, alles zu passenden und werth- 
vollen Geschenken sich eignend. Auf 
den Ladenpreis bewillige ich 402 Ra- 
batt, und dürfte diese Gelegenheit man- 
chem Kunstfreunde willkommen sein, seine 
Sammlung zu vergrössern und seine 
Zimmerräume geschmackvoll zu verzieren. 

Fr. Sabath, 


: l Mein ; Nase 
Seiden-, Wollen- 
und i 


5 M oden-Waaren- 
| Lager, 


Frauenstrasse No. 875, 


am Neuenmarkt, 
iſt in dieſem Jahre in allen dahin gehörenden Artikeln 


beſonders reichhaltig complettirt, und empfehle ich eine 


— 


große Auswahl für Geſchenke ſich eignende Gegenſtaͤnde. 


Heinrich Weisz 


1 8 g 
Ausverkauf. 

Auch zu dieſem bevorſtehenden Weihnachten haben 
wir wiederum eine Parthie Wagaren, beſtehend aus 
Weſten⸗ und Beinkleiderſtoffen, Oſtindiſchen Taſchen⸗ 
tüchern, Morgenrocken, Shleepſen, Cravatten, ſeidenen 
Regenſchirmen, Handſchuhen, Huͤten, Muͤtzen und noch 
vielen für Herren zu Weihnachtspraͤſenten ſich eignen⸗ 
den Gegenſtaͤnden zuruͤckgeſetzt, die wir zu und unter 
den Koſtenpreiſen auen 5 8 

J. Jacoby & Comp., 
Kohlmarkt und gr. Domſtraßen⸗Ecke No. 6222. 


Suͤße Mandeln, Carol. Reis, Patna und 
Carol, Bruchreis, Piment, Ingber, Caſſia ofie 
rirt : Aug, F. Praͤtz. 


ee on, 2 

ee . 3 
5 5 a Conliluren 
60 und 
7 = Pfefferhuchen = 2 
5 aller Art bezog ich fuͤr alleinige Rechnung? aus 05 
68 der Fabrik der 

Herren Lonst EN, & olan. 

aus Landsberg a. d. W., 


0 die ich hierdurch mit der Bitte um zahlreichen & 
3 Zuſpruch ergebenſt empfehle. ; 
Johanne Hecker, & 
&® Breiteſtraße No. 385, tw Haufe des Kaufmann & 

Herrn Sea 5 Treppe hoch, dem Engl. 


Hauſe 5 ä vis. CR 
SBEBEPLDVIGIESOS 
Alte Bremer Cigar are verfaufe 


ich in reeller Waare zu 5a ſoliden Preiſen. 
Auguſt Schultz, kleine Od kleine Oderſtraße No. 1070. 


Echter Jamalca Rum, die 2 Quartflaſche 
293 fgr., wie auch zu 15 far. = 

Alter MPA vorzüglicher Qualität, die 
3 Quartflaſche 16 fgw, und um von Cam- 
pagıer mein Lager e ver⸗ 


kaufe ich die Flaſche mit 


2» ser. 


Auguſt Schultz, kleine Ode kleine Oderſtraße No. 1070. 


nen 8 e 


15 Ausverkauf 


Kinderſpiel 
fachen. 


Wegen gaͤnzlicher Aufgabe meines bedeuten, 
1 den pielwaaren⸗Lagers verkaufe ich dieſe 
ganz guten neuen und ſehr mannigfachen Ge⸗ 
2255 genftände von heute ab für den halben Preis. 


Ser. Weybrecht, 


Grapengießerſtraße No. 167. 


—. — 8 e eee 


88 28888 8 


Echte Berliner ner Moorrüben⸗ Bonbons, = 


voran wider den n empfiehlt 
Wildelm Faebndrid, 
Frauenſtraße No. 208, Ecke vom Kioferhaft, 


engen 


/ 


ze Neuen Holl. Käse, EA 
in grossen Proden und schöner Guahtät, ‚oflerirt 
billigst Julius Rohleder. 


14 Stücke echte Bielefelder Leinen 
‚Sehen zum Fabrikpreiſe zum 119 Breite⸗ 
ſtraße No. 398. 


= Gebrannte Mandeln, Citronen- und Cbocela- 
den-Bonbous billigst bei 
August Schmidt, Breitestr, No. 385. 


a Weisse und rothe inländische Weine von be- 
kannter Güte billigst bei 
‚ Breitestr. No, 385. 


August Schmidt, 
fein mittel, mittel und ln” 


Feire, 


Caffee's in ſchöner reinſchmeckender 


Waare billigſt bei Aug. F. Brig. 


Feine Mecklenburger Butter in Kuͤbeln 
von 10 bis 20 Pfd., a 774 gr. 

Weiße Nuͤrnberger Pfeffervuͤff, ü 
Hagenſtraße No. 34. Rolle & Comp. 


Mein Lager von Chocolade in verſchiedenen Sorten, 
mit Vanille und auch mit Gewürzen, beſonders aber 
auch Ehocroladınpulyer aus det Fabtik des Herrn 
J. D. Groß in Berlin empfehle ich unter bekannen 
Verkauftbedingüngen ergebenſt. C. A. Schmidt. 


Fortepian os 


in Flügels und Tafelform, im neueſten Geſchmack, em 


pfiehlt Herrmann, Pelzerſtr. No. 802. 


Feine Holſteiner und Mecklenburger Butter, 
a7 und 15 ſgr. pr. Pfd., 15 
gewogen offerirt tz, 
Sab Nos 855. 

Ig No. 507. Moorröbenbonbons, a Pfd. 12 gr., 
als Heilmittel des Huſtens hinlaͤnglich bekannt, empfiehlt 
aus einer der renommirteſten Fabriken 

Friedrich Nebenhaͤuſer, gr. Wollweberſtr. No, 567. 


Spielwaaren en gros und en detail bei- Ed. Kolbe, 


Weihnachts⸗ 
Präſent⸗ Cigarren 


in hoͤchſt nobler Verpackung in ih Kiſten von 15 1 
bis 1 Thlr., als billiges Weihnachtsgeſchenk für Herren. 


Breiteſtraße No 4004, parterre. 


Taͤglich friſche Pfund⸗Baͤrme, fo wie ſaͤmmtliche Ma: 


terial⸗Waaren offerirt billigſt zu den bevorſtehenden Feſt⸗ 


tagen C. G. Thiele, Pelzerſtraße No. 802. 
Delikate Teltauer Rüben, ſowie die geprüften 


Huſten⸗Bonbons empfiehlt 
Carl Betſch, gr. Wollweberſtraße No. 565 
23 weite Beilage. 


7 


nn Gebinden und au 


2 


Zweite Beilage zu No. 151 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


} N 9 1 Y 

August Hesse 
empfiehlt feine auf das Vollſtändigſte aforıtrten Parfl⸗ 
merie-Waaren, welche fich zu Weihnachtsgeſchenken ganz 
beſonders eignen moͤchten. 
, ̃ ͤÜiUuUult... r 

=> Wirklicher Ausverkauf. EI 

Um mit dem Reste meines 


Manufaetur- u Tuch-Waaren-Lagers 
noch bis vor Weihnachten gänzlich zu räu- 
men, werde ich die noch vorräthigen Waaren, f 
* sämmtlich von bester Qualität, Zux Hälfte: 
des Werthes verkaufen, wa: 


$ mache nur besonders aufmerksam auf: 
Seidenzenge in blausehw. und coul,, ächte 
Thybets in allen Farben, a 15 sgr., glatte? 
und carr. Camlotts, 'Üschusan-Roben à zwei; 
Thaler, Mousseline de laines, Jaconets, coul. . 
Nessels, halbwollene  carr. Zeuge, Zitze, % 
Cattune, Ginghams, seidene Umschlage- und ? 
Putztücher, Shawls, Cravatten, seid, Hand- 
schuhe u. dgl. m. 
Für Herren: 
Eeht Engl. Maeintoshes zu 5 Thlr, 
Tuch- Reste in allen Farben, ä 
eine noch grosse Auswahl von Westen und 
Stollen in jeder Art. 
z J. B. Bertinetti, 
3 Grapengiesserstrasse No. 166. - 
Fr 2 7 Sr 22 22 2 ae Enz 5 27 202 2 ES nn 
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: Kinderſpielzeuge.;: 
NIN ld & 
Die Aufſtellung meiner neuen Kinderſpielzenge tft 
nun erfolgt, was ich mit der Bitte um recht zahlreichen 
Zuſpruch hierdurch ergebenſt anzeige. 
Die Preife habe ich ſehr billig geſtellt. 
Die noch vorhandenen zurſckgeſetzten Spiefeuge 
für den viertel Preis. Friedr. Weybrecht, 

’ Grapengießerſtr. No. 167. 
F En Enz 2 
?  Beilickte, tambouriste und brochirte Gardinen, & 
s Velour d’Utreeht, wollene und baumwollene Das x 
* maſte, Taboret, Moitées, % und 4 breite Glan x 
2 Cattune, jo wie Franzen, Bordüren, Schnüre, 
3 Quaſten 26, Ic empfehlen in geſchmackvoller Aus⸗ 2 
2 wahl Piorkowsky & Comp., 
7 Kohlmarkt No. 622. 


Leeb d e eee 

Große Rheiniſche Pflaumen, die Metze 7 gr., 
Grog⸗Eſſenz mit Aroma, die 3:51. 10 ſgr., 
Hagenſtraße No. 34. 


4 *. 


Vom 18. Dezember 1843. 


Spiegel und Kronenleuchter. 


Als recht elegante and nüßzliche Weihnachlsgeſchenke 
empfehle ich Qu x⸗ und Pfellerſpiegel, de mit 
Marmorplatten Keonenleuchter mit und ohne Glasbe⸗ 
hang in den neueſten Deſſeias, Wandleuchter und alle 
Beoncen jur Gordinen⸗ Decoration. Die Sachen find 
alle ſauber und ſolide gearbeitet, und wird man die Preiſe 
mit den Berliner richt nur gleich, ſondern manches noch 
billiger finden. 


Kunſtſachen. 


Ich bin entſchleſſen, mein Lager von Kupferſtichen, 
Dithograrhien u. ſ. w. ganz zu räumen, und babe zu dem 
Zweck eine Parthie eiwas rampunirter Blätter zurückge⸗ 
tet, die ich unter der Hälfte des Ladenpreiſes verkaufe, 
alle beſſeren Sachen aber auch mit & des Preiſes ver⸗ 
koufen werde. 

Außerdem habe ich noch eine Parthie Gegenftände, 
die ich aufzuraͤumen wünſche und daher ſehr billig ver⸗ 
kaufen werde, es befinden ſich darunter Lampen, Tafel⸗ 
leuchter, Briefbeſchwerer, ſehr ſaubere Lederwaaren de. 

Ich habe dieſe Sachen zur beſſeren Ueberſicht in einem 
beſonderen Zimmer aufgeſtellt. 

8 Deplanque, 
Bronce⸗Fabrekant und Kunſthaͤndler⸗ 


* VTV 
x inſer Commiſſions⸗Lager echt Franzoͤſiſcher Hand⸗ & . 
2 ſchuhe iſt durch neue Zufendung aufs Vollſtandigſte 2 
Faſſortitt und empfehlen wir ſowehl kurze als lange £ 
2 Handſchuhe in allen Qualitäten zu ausgezeichnet bile %. 
2 ligen Fabrikpreiſen. 8 
Piorkowsky & Comp., 
Kohlmarkt No. 622. 
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Alle Arten Stickereien, als: Cana⸗ 
F zous, Pellerinen, Taillentüͤcher, Ueber⸗ 
* fallkragen, Berthes, Chemiſettes, Mo 
7 deſties, Manſchetten, Latze, fo wie glatt 
z und geſtickte echte Batiſt⸗Taſchentuͤcher, 
z empfingen in größter Auswahl und em 
zpfehlen zu billigen Preiſen 5 
Paiorkowsky & Comp., 
Kohlmarkt No. 622. 
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Neunaug en und Stralsunder Flickheringe bei 
August Otto. 
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Zu herabgesetzten Preisen offeriren alle 
Kloben- und Knüppel- Brennholz 
N Kruse et Siebe, 
Sehuhstrasse No. 861. 


Sorten 


ar EEE BE Er 


N 


z 


RER n WIN ll SE 
e Mein 0 EHE 
Lager von Leinen» IBaaren: 
und fertiger Waͤſche 

x enthält eine große Auswahl zu Geſchenken ſich eig⸗ 
T nender huͤbſcher wie nuͤtzlicher Gegenſtaͤnde, weshalb 
ich mie erlaube, zum bevorſtehenden Weihnachts 
2 feſte ein geehrtes Publikum hierauf aufmerkfam zu 
F machen und zum fleißigen Beſuch ganz ergebenft 
einzuladen. C. A. Rudolphy, 
* „ 

* Kohlmarkt No. 622. 
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Um den hochverehrten Kunden, 
Die uns billig ſtets gefunden, 
Schönes jetzt zu bieten dar: 
Offeriren wir zum Feſte 
Anerkannt der Waare beſte, 

Die fd billig niemals war. 


Deshalb geben unverdrossen 
Für 1 Thaler und fünf Groschen 5 
Wir fünf Gegenstände jetzt: N 
Bin Kattunkleid, echt, nebst Tuch, & 
Bine Schürze und ein Schnupftuch, 1 
Ein Paar Handschuh noch zuletzt, 


5 * 
Wenn wir demnach ſicher hoffen, 
x 
* 
x 


SEHE 


Daß uns Niemand übertroffen 
Und den Preis ſo billig ſtellt: 
Laden wir geehrte Damen 
Hoͤflichſt ein, da unſer Laden 
Nur der Waare beſte haͤlt. 


D. Steinberg & Comp., > 
Haupt⸗Cattun⸗Niederlage, 
Neuenmarkt und Frauenſtr. Ecke No. 926. x 


Um den Wünſchen mehrerer von unſeren Kunden 
nachzukommen, offeriren wir zu Weihnachtepraͤſenten: 
für Herren ſich eignend, 8 
1 ſeidene oder wollene Weſte, 1 ſeidene 
Halsbinde, 1 feines Taſchentuch und 1 Paar 
ER Handſchuhe, 
dieſe 4 Gegenſtaͤnde für 1 Thlr., ſo wie Motgenröcke, 
prachtvoll gearbeitet, zu ſpottbilligen Preiſen. 
D. Steinberg & Co., 
Haupt⸗Cattun⸗Niederlage, N 
Neuenmärkts und Frauenſtraßen⸗Ecke No, 926, 
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billig bei 


Anthoni: Pflaumen in Fäffern und ausgewogen 


Aug. F. Prätz. 


— 


aufmerkſam zu machen, 


werden bei 


Beachtungswerthe ee 
Weihnachts⸗Anzeige. 


Um unſer ſehr bedeutendes Lager zu dertingern, bes 
abſichtigen wir, eine Partie Sammet⸗, Seide⸗ 
und Cachemir⸗Weſten, oi ſeidene 
Taſchentuͤcher in den neueſten Muſtern und 


vorzüglichſter Qualität zum Fabrikpreiſe zu berkau⸗ 
fen. Ihrer auffgllenden Schoͤnheit und Billigkeit 
wegen empfehlen wir dieſe Artikel gan; beſonders der 
Auf merkſamkelt eines geehrten Publikums. 5 
Ferner erlauben wir uns auf unſer 


Tuch⸗, Buckskin⸗ und Herren⸗ 
Garderobe⸗Lager 
welches auf das Vollſtaͤndigſte 


und Belle aſſortiet iſt, und ſtellen wir überall bei der 
reellſten Bedienung die billigſten Preiſe. 5 


Hügel & Hertzog. 


Sack⸗Paletots von Tuch und Buckskin, 
5 von 82 Thlr. an, . ; 
Cravatten, Shleepſe, Shawls, Tuͤcher in 


f Seide und Wolle, = 
Chemiſettes, Halskragen und Manſchetten, 
Handſchuhe in allen Farben und in det groͤßten 

Auswahl, 7 — 2 
Wintermuͤtzen in den neueſten Fagons 
empfehlen ganz billig 


Hügel & Hertzog, 
8 Schuhſtraße No. 860. 2 

Um jeder Concurren 

nen, verkaufe ich alle 


falle und Glaswaaren 
liner Preiſen. 


* 


7 
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5 A 1 2 
Ausverkauf. 

Schöne breite und mittelbreite glatte Atlasbaͤnder, 
ft und 13 fgr. die Elle, und ſchoͤne fagonnirte Hauben⸗ 
haͤnder, gleichfalls 1 und 13 far. die Elle, find zu die⸗ 
fen Spottpreifen in großer Auswahl zu haben und 
mehrere Stand fertiger neuer Bette nſollen wegen 0 5 
gel an Raum a 10 bis 12 Thlr. der Stand ver auft 

Moritz & Co., Kohlmarkt No. 431 


— 


* Hk oe Zen ET TEE TTS 


Tauſende der ſchoͤnſten Mufer werden zur Aus- 2 
ed gewiß die beftiedigendſte Gelegenheit Seen z 
bei Guſt. Ad. Toepffer & Co. 
Die noch am Lager befindlichen zurückgeſetzten? 
x wolleneg und baumwollenen bedruckten und carkir⸗ 


2 Mit dem [Iten Dezember begann die 1 
5 Ausſtellung = 
Z der für diefe Saiſon erſchienenen neueſten und ger £ 
2 ſchmackvollſſen x 
Kleider- und Maͤntelſtoffe, Shawls! 
und Tücher, Fichus, Cravattes und; 
F Schuͤrzen, ſo wie zur = 
„  Herren-Garderobe 1 
: Weſtenſtoffe in Sammet, Cachemir u. Seide, f 
Shawls, Shleeps, Tuͤcher und Cra⸗ 
D vattes, FTaſchentuücher, Handschuhe, 7 
2 Chemiſettes, Hüte u. ſ. w. # 


* 


Sten Kleider ſtoffe wollen wir zu den allexnie⸗ 
5 = drigſten Preiſen vollſtaͤndig aufjuraumen! ſuchen. £ 
Kerner tee pre 


x 


C. V. Li V. Lüdke, 


Bollenstrasse No. 786, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachten fein voll⸗ 
8 aſſortirtes Lager aller Arten 
gs; Conditorei- Waaren, 


beſtehend in feinen Hamburger Adern; Platt⸗ 
zeug, Liqueur⸗Figuren, Marzipan, ſchwerem und leich⸗ 


tem Confect, am Baum zu binden, ſehr ſauber und ge⸗ 


ſchmackvoll gearbeiteten Sragant-Figuren, großem und 
kleinem Dragee, fo wie 
alle Arten Bonbons, 
als! Althee⸗, Bruſtthee⸗, Chocoladenz, Eitronens, Ku⸗ 
gel⸗, Mafkaͤfer⸗, Moorrüben⸗, Pfeffermünz⸗, Roſen⸗ 
und Vanfkle⸗Bonbons. 

Makronen, gebrannte Mandeln, Chocoladenplaͤtzchen, 
Bruſt⸗ und Pfeffermuͤnzkuchen, Gerſtenzucker ıc., ferner 
alle Sorten 

Zucker- und Honigkuchen 


aus der Fabrik von 


. W. Degebrodt, 


als; Marzipan: „Makronen-, Eliſen⸗, "Ehocoladens, 
Wiener Herren, Straßburger, ‚Nürnberger, Franzoͤ⸗ 
ſiſche, Baſeler Lebkuchen und candirte Paͤckchen. Alle 
Sorten Thorner und Braunſchweiger Honigkuchen, 
ſo wie viele andere in dies Fach ſchlagende Artikel in 
bekannter Guͤte zu den billigſten Preiſen. 
Auswärtige Beſtellungen werden auf das 
xeellſte 3 ane ee beforgt.. 


öner Artac, 


S ss 
a Flaſche 15 sgt., bei Abnabme Ai ine Gebinden. 


billiger. Krüger et Dummer. 


08 J buchen, Sahngüffe, Plateaur, Sala: & 


FFF 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
@ empfehle ich einem geehrten Publi⸗ 
kum mein reichhaltiges Lager perſchie⸗ 
dener Porzellan Waaren, reich und s 
® Ageſchmacknau decorirt, als: Taſſen, & 
® Blumenvaſen, durchbrochene Fenſter⸗ 8 
koͤrbe mit Anſichten Stettins, Butter⸗ 
buchse, Figuren u. ſ. w.; weiße 
und farbige Glas⸗ und Gifofhwan« 
(ren, namentlich in, dem fo beliebten 5 
Gh neuen Alabaſterglaſe, einfach weiß, ( 
mit Goldſtreifen und mit farbigen & 
und Gold⸗Blumen, als Punſch Bow: & 
Hl Fruchtſchaalen, Zuckerkörbe, Ka⸗ 5 
raffen zu Waſſer und Rum, Thee⸗ & 


tiere, Blumenvaſen, Pokale, Mund⸗ © 
e Moftrichgefäße, farbige Thee⸗ & 
i ſaͤtze in blau und ſmaragdgrün, Al⸗ 
i tarkannen, Flacons Ae . er g 
eine große Auswahl Kinderſpielzeug eg 
von Porzellan, weiß und bemalt, in 
Schachteln, desgl. von Glas, als: & 
Weihnachtskugeln in dreierlei Mel 0 
n zum Schmuͤcken der Baume, (h 
9 Spinnräder, Zwirnhaspeln ꝛc. Engl., 
6 Franz. und Böhm. Weins, Waſſer⸗ & 
z und Liqueurglaͤſer, Sonitäts⸗ und G 
Fapyance⸗ Geſchirr e. > 
Auch eine Parthie echtes Eau de & 
Cologne von Joh Maria Farina in G 
9 Cöln, gegenüber dem Juͤlichs⸗Platz, Gd 
Ba Dutzend 5 Thlr.; Altarkreuze von Gg 
Gußeiſen in allen Groͤßen ꝛe. 
Alles zu feſten, aber 1 billi⸗ & 
gen Preiſen. 
8 V. W. Rehkopf, 
Moͤnchenſtr. No. 434, am Kohlmarkt. 
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Carl Mau Mauris 
Cigarren⸗ und Tabacks⸗ Lager 
5 . auf. dad Mannisfachſte aſſorlirt 


Mercadier Fabre's 
aromatisch medicinische Seife 
iſt wieder vorräthig bei W. O. Kleinmann. 


Die Conditorei 
von GAS Muna 

empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum zum be⸗ 
vorſtehenden Weſhnachtsfeſte mit Marzipan, Confekt, 
leichtem Kinder⸗Confekt, Makronen, Bonbons, gebrannte 
Mandeln, feinen u. ordinairen Zuckernüſſen, franzoͤſiſchen 
feinen und ordinairen Pfefferkuchen ganz ergebenſt. Auch 
bemerke ich, daß ich nicht mehr Fiſchmarkt, ſondern 
Pelzer- und Ritterſtraßen⸗Ecke No. 807 wohne. 


* reer Aa ee ae 
Zu nuͤtzlichen und eleganten Feſtgeſchenken em⸗ % 


z pfieblt > 
L. Weber, 

Schulzenſtraßſe No. 173, 

im Haufe der Herren G. A. Toepffer & Co., 
* Kronenleuchter, Ampeln, Wandleuch- 
ter und Candelaber, Velour-Teppiche, 
*Bureau- und Bett-Vorlagen, wollene* 
Tisch- und Komodendecken, bemalte! 

Bouleaux, Fussdecken aller Art,; 
»Reisesäcke, gewirkte Taschen für: 
Kinder u. d. m. 


* 
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Zum Weihnachtsfeſte empfehle ich ein 
recht huͤbſches Lager weißer und farbiger 
Kryſtall⸗Glaswaaren in den mannigfaltigſten 
Gegenſtaͤnden; eben fo Porzellane in weiß, 
bemalt und vergoldet, ſo wie ſaͤmmtliche 
Glas-, Porzellan: und Steingut⸗Waaren zu 
den billigſten Stettiner Preiſen. . 
„ F. Weichardt, 
f gr. Oderſtraße No. 62. 


Glas ſturze i 
über Uhren und Blumenvaſen empfing und 
empfiehlt C. F. Weichardt. 


SET 

ss Kirsch-Wein-Punsch-Extract 

min 1 Fl. a 15 8gr., einzeln a Quart User, 
a Kirsch-Wein a 2 Fl. 15 SBT., das 
einzeln a Quart 20 spr., 5 

rothen und weissen Tischwein a Fl. 74 Sgr., 

empfiehlt, F W. Eyssenhardt 

grosse Lästadie No. 224. 
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in der unterzeichneten Tuch Niederlage aus Berlin 


are 


+ 
+ 


seine Menge Reſte von Tuch; 


und Buckskin, zu Mänteln, Rocken, 


+ Beinkleidern und Knaben-⸗Anzügen paſſend, ange⸗ 2 


+ haͤuft, welche, um ſchnell damit zu raͤumen, 


mit bedeutendem Verluſte, vos: 


Funter den bereits feſtſtehenden ſehr billigen Preiſen, 2 
= weggegeben werden ſollen. Das Lager bietet autzer⸗ 2 
: dem eine reichhaltige Auswahl. alfer Gattungen 2 


Tuche, Buckskin, Kaiſertuche, 
Calmuck, Duffel u. Cachemir⸗ 
Weſten dar, die ebenfalls nebst einer Partie 
:brochirten Thybets, zu auftauen sic 


3 ligen Preifen verkauft werden in der = 
Hünerbeinerſtraße No, 948, 
bel Etage, Ecke des Neuenmarktes. — 


FFC * 


nennen 


Von dem ſo ſchnell vergriffenen aͤchten 


Kleider-Nessel 


empfing ich ſo eben eine Sendung, wobei ſich wieder⸗ 
um ganz neue Muſter befinden. 


j ; 
E. Aren, 
oberhalb der Schuhſtraße No. 855. 


Leder ⸗ Pferde, 
auf Wiegen und Rollen, Schultaſchen, Peitſchen ꝛc. ꝛc. 
empfiehlt ergebenſt M. F. Müller, 5 
5 Bleiteſtraße No. 387. 


Friſchen fetten Magdeb. Cicho⸗ 
rien, 54 Pack für 1 Thlr., neuen ser. 
Hering a U ſgr. und 6pf, Caffee's von 53 bis 10 fgr, 
Neis a 24 bis 3 far, friſche Stuͤcken⸗Butter, ſowie 
ſaͤmmtliche Material⸗Waaren, Wein, Num und Cog⸗ 
nac's billig bei .F. Knacke's Erben. 

Die Niederlage 


„ von — 
Confituren und Honigkuchen 


\ aus 
der Fabrik des Herrn FI G. Mielke in Frankfurt a. O. 
empfehlt Chocoladen⸗ und Marcipan Figuren, Drage, 
conferv., und leichtes Confekt, verſchiedene Sorken 
Zuckernuͤſſe, Bonbons ꝛc, ſowie Honigkuchen in klei⸗ 
nen und großen Figuren, Scheiben und Packete in 
vorzuͤglicher Güte und billigſt bei Er ul 7 
M. Sack et Co., gr. Domſtr. No. 677, 


haben ſich 1 


nu N * 
c 


